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Die Schlutzarbeilen
- er Sachverständigen .

F. H. Paris , 25 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der erste Sachverständigenausschuß nahm heute nach dreitägiger
Unterbrechung seine Arbeit wieder auf . Man hasst , daß der Schluß¬
bericht Ende dieses Monats oder in den allerersten Tagen des
»pril fertiggestellt sein werde .

Der Bankunterausschuß beschäftigte sich in einer längeren
Bormittagssttzung mit der endgültigen Ausarbeitung der Statuten
«er deutschen Emissionsbank . Nachmittags wurde die Frage der
Reichsbahnen erörtert , insbesondere wie diese reorganisiert
werden sollen und wie sie als Deckung einer internationalen Anleihe
verwendet werden könnten . Ein Vertreter des Verkehrs -
Ministerium , Eeheimrat Wolf , ist seit mehreren Tagen in
Paris anwesend und steht mit den Mitgliedern der Unterkommission

regem Verkehr.
Heute nachmittag trat auch der Unterausschuß für das

« eutsche Budget zusammen . Er beschäftigte sich noch immer
vlit den Mitteln , dt« dvzu führen sollen , das Gleichgewicht im Reichs -
Haushalt herzustellen und versuchte auch festzustellen , welche Summen
in das deutsche Budget ausgenommen werden könnten , um zunächst
bie Reparationen in Natura , später Reparationen in Gold zu bezah-
ien . Der Budgetunterausfchutz ist in seinen Erkenntnisien zu einem
Ufwissen Fortschritt gelangt . Er will vorläufig keine Summen für
die Geldzahlungen in das Budget einstellen : dies soll späteren
wahren oorbehaltn werden . Das Redaktionskomitee wird morgen
iusammentreten .

Dr. Schach! wir- nicht mehr gehört.
F.H . Paris , 25 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Reichsbanftnäsident Dr . S ch a ch t trifft morgen stüh aus London
in Paris ein und reist Donnerstag abend nach Berlin zurück. Wie
"User Korrespondent uns versichern kann, ist nicht mehr beab °
! icht/igt , ihn zum offiziellen Erscheinen vor einem der Ausschüsse
«der Unterausschüsse einzuladen . Ferner kann unser Korrespondent
Mitteilen , daß der Unterausschuß für das deutsche Bud -
8 * t heute seine Arbeiten abgeschlossen hat und nur noch
"in Donnerstag zum letzten Male zusammentreten wird , um seinen De¬

icht fertigzustellen , der bekanntlich dem Hauptbericht des ersten Aus¬
schusses in Form eines Anhanges beigegeben wird . Das Redak¬
tion s k o m i t e e . das morgen zusammentreten wird , soll vor allem
vergleichen, ob die französische und englische Fassung des Berichtes keine
Widersprüche ausweise . Morgen wird auch der erste Sachverständigen -
^usschuß ein« Versammlung abhalten .

Die englisch- französische
Aussprache

Enttäuschung in Paris .
. f . H . Paris , 25. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstat »
?Evs .) Die gestrige Besprechung zwischen dem stanzösischen Bot¬
schafter Graf St . A u l a i r e und dem englischen Ministerpräsi -
Aten Ramsay Macdonald erzeugte in Paris sichtliche
Enttäuschung, der der „Temps " heute Ausdruck gibt . Das Platt
UUiirt. daß zur Lösung der Reparationsstage , wenn diese in Wirk-
"chkeit und nicht nur auf dem Papier erfolgen soll, ein Einver -
7vhmen zwischen Frankreich und England gesucht werden müsse,
j

“ s Blatt bemüht sich , dem Wunsche Macdonalds Rechnung zu
-tagen und fordert deshalb , daß dieses Einvernehmen zwi -
! chen Frankreich und England dadurch hergestellt wird .

beide erklären , den Völkerbundsvertrag aufrecht erhalten zu
^vllen . Dadurch würde man auch erreichen, daß der Revanche -
Uanke in Deutschland erstickt würde . Die natürliche Folge des
^'"Vernehmens mit England wäre dann auch die Zulassung
^ " tschlands in den Völkerbund , dem man auch ein
Mandat im Völkerbundsrat geben müsse. Dies würde moralische
?" v materielle Vorteile zeitigen , und die Reichsregierung würde sich
. «keit erklären , die Reparationsanträge der Sachverständigen''' ch' ,«führen . Von der bisher geübten Methode , das Sicherheits -

"v das Reparationsproblem getrennt zu behandeln , hält der
t7-cmps " nicht viel . Ohne PoincarS zu nennen , spricht er sich gegen

von diesem geübte Methode aus und erklärt , daß man das
^ ">«rheits - und Reparationsproblem gemeinsam behandeln müsse.
^Elgsen für eine Ministerpräfidenien -- Besprechung .

Tu . Paris , 25. März . (Drahtbericht .) „Derniere Heure« in
gefiel veröffentlicht nachfolgende Meldung : Man betrachtet es als

daß eine Unterhaltung der in Frage kommenden Mmister -
v^ .".rentcn in Paris stattfindet , sobald der Sachverständigenbericht
lvn/? 8t . PoincarS und Macdonald wären bereit zu dieser Zusammen -
hil 'l ’ ""b in maßgebenden belgischen Regierungskieisen sei man

"vchaus gewillt , sich an ihr zu beteiligen .

Die russisch-rumänische Konferenz .
sj.

d . Wie „, 25 . März . (Eigener Drahtbericht .) Die Wiener rus-
^

"drumänischen Verhandlungen kommen nur sehr schwerfällig in
Ortn

*
»
'--

**a öv 'de Delegationen trotz des für den kommenden Montag
gekündigten Konferenzbeginns noch nicht über inoffizielle Fühlung -

""d Vorbesprechungen über Festsetzung der Tagesordnung hin-
I ü Kommen find. Von russischer Seite wird erklärt, die R e g e -

ker beßara bischen Frage , die auf der Wiener Kon -
Krügen soll , sei nickt anders denkbar, als daß Rumänien die

Ig ^? p " twnstruppen aus Deßarabien zurückziehe und der von Ruß -
tkoi gewiderten unbeeinflußten steien Volksabstimmung unter neu-
iß *1 Kontrolle zustimme . Man hofft in russischen Kreisen , daß der

lUt Aufnahme offizieller Delegationsberatnngen bis Mittwoch
regelt sein werde .

Die Dardanellen Wieder befestlgl .
8>ird n

' Athen , 25 . März . (Drahtbericht ) . Aus Konstantinopel
daß die Türken als Sicherung gegen einen eventuellen

fruit .*
0on griechischer Seite sehr starke militärische Rü -

^rrstö?»? " vornehmen . Die Forts an den Dardanellen sind wesentlich
^u!h ? starke Artilleriekräfte dortselbst konzentriert worden ,
djx unterirdische Verteidigungssystem und die Laufgräben ,
"and noti Elitär dort im Kriege angelegt hatte , sind wieder in -
Men ''Mt worden . Auch in Thrazien entlang der türkischen Grenze
^"gor» V? (hfUinnen öurchgeführt werden , da man anaeblich in
^r>jäi „- ,

'v Besiirchtung hege , Griechenland werde im kommenden
■Hin .

■ etne Revanche für den Zusamnienbruch in Smyrna ver-

I Aus - er französischen Kammer .
F . H. Paris , 25 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französische Kammer bewilligte in ihrer heutigen Nachmittags -
sitzung zunächst einen Kredit von 285 000 Franken für den Empfang
des rumänischen Königspaares , welches am 10. April in der fran¬
zösischen Hauptstadt ankommen wird . Sodann bewilligte die Kam¬
mer einen Kredit von 5 Millionen Franken , um den Franzosen , die
in Rußland gefangen gehalten werden , zu helfen

Sodann begann die Beratung des Pensionsgesetzes .
Diese Angelegenheit ist außerordentlich schwierig . Die Regierung
hatte wiederholt versprochen, daß die Zivil - und Militärpenstonen
erhöht werden sollten , um den gesteigerten Kosten der Lebenshal¬
tung gerecht werden zu können , aber die Finanzen Frankreichs gestat¬
ten die Erhöhung der Pensionen nur in sehr geringem Umfang . Die
Pensionsgesetze waren bereits von der Kammer und dem Senat
angenommen worden und hätten nach den Bestimmungen
der Kammer eine Erhöhung der diesjährigen Kredite für
die Pensionen von, 247 Millionen Franken notwendig gemacht,
nach den Bestimmung » des Senats sogar um 306 Millionen . Diese
Beträge wären allmählich nach den Kammerbeschlüssen bis auf 700
und nach den Senatsbefchlüssen auf 840 gestiegen . Der Finanzmini¬
ster erklärte heute , daß die neuen Steuergesetze die kürzlich ange¬
nommen wurden eine Erhöhung der Pensionsbeiträge um höchstens
115 Millionen gestatten . Er stellte die Vertrauensfrage , daß
die Kammer nicht über diese Sumine hinausgehe . Die Abgeordneten
mußten wohl oder übel sich fügen obwohl sie den Wählern in den
letzten Jahren die höchsten Versprechungen in dieser Richtung gemacht
hatten , welche Pensionserhöhungen bewilligt werden würden . Die
Debatte zog sich in die Länge .

Am Schluß der Sitzung begründete der royalistische Abgeordnete
Daudet seine Interpellation über das angebliche Verbrechen , wel¬
ches drei hohe Polizeibeamte an seinem Sohn begangen hätten . Man
erfährt , daß im heutigen französischen Ministerraj der Minister des
Innern , der durch die Interpellation besonders betroffen ist, die For¬
derung gestellt hatte , die Angelegenheit in der Kammer ausführlich
zu erörtern , damit den Verleumdungen Daudets ein Ende gemacht
würden . Poincar « wandt « sich dagegen , weil er nicht wünsche,
daß in diesem Augenblick in der Kammer ein Skandal entstehe. In¬
folgedessen stellte die Regierung den Antrag , die Interpellation zu
vertagen . Der Minister des Innern erklärte zur Interpellation Dau -
dets , daß dieser kein Recht habe , in einer der letzten Sitzungen ihn als
ehrlos zu bezeichnen. Daudet habe auch nicht das Recht, einen ehren¬
haften Menschen zu entehren . Der Minister widerlegte die Anwürfe
gegen die Pariser Polizei und bat sodann , die Besprechung der Inter¬
pellation zu vertagen . Mit 421 gegen 60 Stimmen wurde der An¬
trag angenommen und die Sitzung geschlossen.

Die öeulschen Reparakionsleistungen.
Eine Richtigstellung der Angaben der Reparationskommisston .
m Berlin , 25 . März . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Die R-eparationskommission hat , wie bereits gemeldet ,
durch ein Kommuniquöe , in dem die pon Deutschland bis 31 . Dezem¬
ber 1023 geleisteten Zahlungen mit 8,4 Milliarden angegeben wer¬
den , den gesamten Fragenkomplex der bisherigen deutschen Bar - und
Sachleistungen neu aufgerollt . Wie in allen früheren Fällen , so wei¬
chen auch in diesem die Angaben der Reparationskommission ganz
erheblich von den Ziffern ab , die ihnen von deutscher Seste gegenüber -
gestellt werden müssen. Die Reparationskommission behauptet , daß
Deutschland bis zum Schluß des vorigen Jahres etwa 8,4 Milliarden
Goldmark bezahlt habe . Von deutscher amtlicher Seite dagegen u»ird
eine Summe genannt , die ungleich höher ist . Wie uns mitgeteilt
wird , berechnen di« zuständigen amtlichen Stellen die gesamten Leist¬
ungen Deutschlands auf 55,9 Milliarden Goldmark .

Die Unterschiede zwischen der Angabe der Repko und der des
Deutschen Reiches beruhen in erster Linie darauf , daß die Repara¬
tionskommission eine ganz andere Berechnungsmethode anwendet als
das Deutsche Reich. Weiter enthält die Pariser Aufftellnng nach
unserer Meinung stark unterbewertete Posten , so z. V . hinsichtlich
der Handelsflotte und der Saargruben . Rach den Berechnungen des
Deutschen Reiches find bis 31 . Dezember 1922 an gutschriftfähigen
Lieferungen und Leistungen im Ganzen für 41 .6 Milliarden Goldmark
gemacht worden . Das Jahr 1923 fällt infolge der Einstellung jeg¬
licher Reparationslieferungen vollkommen aus . Weiter ist in diesem
Zusammenhang zu beachten, daß die deutsche Berechnung noch nicht
einmal die stcmzöstsch« Ruhrausbeute des Jahres 1923 vorfieht . Außer
den oben erwähnten Lieferungen sind noch für 14,3 Milliarden Gold -
mark sonstige nicht gutschriftfähige Leistungen bewerkstelligt worden ,
sodaß also auf Grund der deutschen Berechnung sich eine Gesamtleist¬
ung im Werte von 55 .9 Milliarden Goldmark ergiÄ .

Obwohl schon früher die große Differenz zwischen der deutschen
Berechnung und der Berechnung der Repko ausfiel , hat es die Repara -
tionskommission bisher dauernd unterlassen , sich mit uns in eine Dis¬
kussion über die Berechnungsmethod « einzulassen oder uns positive Be¬
rechnungsfehler nachzuweifen . So lange sie nicht in der Lage ist, uns
Berechnungsfehler nachzuweisen — uüd das dürfte wohl kaum der
Fall fein — wird die Reichsregierung an der Summe von 55.9 Mil¬
liarden Goldmark feflhalten . Es fei im übrigen noch erwähnt , daß
auch die Berechnungen des Wirtfchaftsinstituts in Was¬
hington , ebenso wie die Berechnungen des englischen Wirtschaftlers
Keynes , die ein« Gesamtleistung von 25 Eoldmilliarden heraus -
gercchnet haben , ganz außerordentlich von den Angaben der Repara -
tionskommission aLweichen.

Einführung -er Republik in Griechenland.
F. H. Paris , 25 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die griechische Nationalversammlung beschloß heute die Absetzung
der Dynastie und Einführung der Republik .

Um die Slaaksform in Persien .
st Teheran , 25 . März . (Eigener Drahtbericht .) Die früheren

Mtglieder des Kabinetts haben ei » Manifest veröffentlicht , in dem sie
die republikanische Staatsform für Persien befürworten . Das Mani¬
fest ist von fünfzig hervorragenden Persönlichkeiten unterschrieben
worden . Die in Persien erscheinende Zeitung „Die rote Dämmerung "

veröffentlicht einen auffehenerregenden Aufsatz unter der Ueberschrift
„Die Sonne der Republik geht auf "

. Es heißt darin u . a. , daß nur
die republikanische Staatsform das persische Bolk von dem seit Jahr -
hunderten dauernde « Elend « ich tms dem Verderben retten könne.

Die Be - eukung
- er Jn - uslrielagung .

Von
Dr . I . Herlo

Geschäftsführer des Reichsverbandes der deutschen Industrie .

Am 27. März findet in Berlin eine gemeinsame
Tagung des Reichsverbandes der deutschen Industrie
und der Vereinigung deutscher Arbeitgeberverbände
statt .

Reichskanzler Dr . Marx und die Reichsmini¬
ster Hamm und Dr . Brauns werden Ansprachen
halten . Bekannte Jndustrieführer , so Dr . Sorge ,
Generaldirektor Vogeler , Ern st v . Borsig .
Rechtsanwalt Lammers u . a . werden grund¬
legende wirtschaftspolittsche Vorträge halten .

Der nachfolgende Aufsatz von sachverständiger
Seite würdigt die Bedeutung dieser Industrie »
tagung . Die Schriftleitung .

Fast zwei Jahre sind vergangen , seit der Reichsverband der
Deutschen Industrie seine letzte große Tagung in Hamburg abgehalten
hat , an der die Vertreter aller deutscher Industriezweige wie des
gesamten Wirtschaftslebens zusammenkamen , um aus den Vorträgen
hervorragender Wirtschaftsführer und der sich anschließenden Aus¬
sprachen ein zusammenhängendes Bild und Urteil über die deutsche
Wirtschaftslage zu gewinnen .

Das Jahr 1923 kennzeichnete der militärische Einbruch Frank¬
reichs in das wirtschaftliche Zentrum Deutschlands , in das Ruhr¬
gebiet . Da blieb keine Zeit zu allgemeinen Betrachtungen . Es galt ,
in intensiver Einzelarbeit die großen Gefahren , die dem Reiche
drohten , zu bannen . Die deutsche Währung versank rettungslos , die
Arbeitslosigkeit wuchs unentwegt , eine unermeßliche Krisis mit allen
ihren verheerenden Folgen begann sich zu entwickeln . In letzter
Stunde gelang es , die erste Voraussetzung für eine Fundierung der
deutschen Wirtschaft , die Rentenbank , zu schaffen, an deren Durch¬
führung der Reichsverband der Deutschen Industrie hervorragenden
Anteil hat .

Nachdem nunmehr auf diesem, für die Nation sehr wesentlichen
Gebiete , nämlich der Währung , eine gewisse innerliche Stabilisierung
und Zuversicht gewonnen ist, hält es der Neichsverband für erforder¬
lich , in einer öffentlichen Tagung , und zwar ihrer Bedeutung ent»

sprechend in der Reichshauptstadt , alle jene Aufgaben darzulegen ,
vor denen unser Volk und insbesondere einer seiner wesentlichsten
Teile , die deutsche Industrie , stehen, und jene Grundsätze festzustellen,
von denen sie sich gegenüber dem Staat , der Sozialpolitik
und den Kuftnrfragen leiten läßt .

Der diesjährigen Mitgliederversammlung vom 26 . und 27. März
in Berlin kommt im Vergleich zu den Tagungen in München (1921)
und Hamburg (1922) insofern eine ganz besondere Bedeutung zu. al «

sie «ine gemeinsame Tagung mit der Vereinigung der Deutschen Ar¬

beitgeber -Verbände vorsteht . In dieser Gemeinsamkeit kommt zum
Ausdruck, daß die deutsche Industrie bei all ' ihrer Vielgestaltigkeit in
der Zielsetzung und im Bekenntnis dennoch « in geschlossenes Ganze«
darstellt .

Diese äußere Einheit dürste auch als Spiegelbild der mneren
Festigkeit und Geschlossenheit dieser beiden Verbände zu betrachte«
sein , das auch dadurch nicht beeinträchtigt werden kann, wenn ab und zu
einzelne Gruppen und Personen in den Entschließungen und bestimm¬
ten Maßnahmen des Reichsoerbandes eine Hintansetzung ihrer eigenen
Belange glauben erblicken zu sollen , denn jede auf Ausgleich von In¬
teressen gerichtete Tätigkeit kann niemals beide Teil « vollkommen zu-

ftiedenstellen . Hoffentlich wird die kommende Tagung allen jenen
Ausstreuungen , die in letzter Zeit über die angeblich tiefgehenden
Meinungsverschiedenheiten innerhalb des Reichsverbandes und der
Vereinigung der Deutschen Arbeitgeber -Verbände bestehen, den Boden
entziehen . Daß zwischen den einzelnen Jndustriegruppen und den
verschiedenen Produktionsstufen derselben Industrie gruppe wirtschaft¬
liche Gegensätze bestehe» und stets vorhanden sein werden , ist für jeden
Wirtschaftskmner klar : es ist dies nichts weiter als die zwangsläufige
Folge unserer so ungemein weitgehend differenzierten industriellen
Gliederung . Hier den Ausgleich „im eigenen Hause" zu suchen und
zu finden , das ist ja gerade die vornehmste , wenn auch für die Leitung
die schwierigste Aufgabe des Reichsverbandes der Deutschen Indu¬
strie, und dieses Ziel wurde auch in den Gründnngsoerhandlungen , die
im Jahre 1919 in Jena ihren Abschluß fanden , als vor allem erstre¬
benswert bezeichnet . Zudem trug dieser Beweggrund wesentlich zu der
damals vorgenommenen Verschmelzung zwischen dem Zentralverbande
Deutscher Industrieller und dem Bund der Industriellen bei . Wem »
entgegen diesem Sachverhalt trotzdem verfuM wird , in der Oeffent -
lichkeit den Eindruck zu erwecken, daß der Reichsverband ausschließlich
oder vorwiegend eine Vertretung der schwerindustriellen Interessen
sei , so wird durch diese Hartnäckigkeit der Irrtum nicht zur Wahrheit .
Die Tatsachen sprechen überdies anders . So gehören von den 35 Mit¬
gliedern des Präsidiums nur 11 der industriellen Urproduktion an . wäh ,

. rcnd die weiterverarbeitende Industrie durch 24 Mitglieder vertreten
ist . Dieses Zahlenverhältnis spricht im Vorstand und den verschiede¬
nen Ausschüssen noch weit stärker M Gunsten der verarbeitenden In¬
dustrien . Infolgedessen kann auch kein Beschluß gegen den Willen
dieser Jndustriegruppen zustandekommen , geschweige denn zur Aus¬
führung gelangen . Slber nicht allein in formaler Hinsicht, auch sach¬
lich hat sich der Reichsverband stets die Vertretung der Gesamtinter -
effen der deutschen Industrie angelegen sein lassen . In der handels¬
politischen Kommission , in der den Vorsitz ein Mitglied der Fertig¬
industrie führt .^

und von deren 45 Mitgliedern lediglich 6 der Schwer¬
industrie zugehören , werden alle Wünsche hinsichtlich der Tarifgestal¬
tung durchberaten und einheitlich bei der Reichsregierung vertraten .
Auch bei den jüngsten Handelsvertragsverhandlungen , die mit Spa¬
nien zu führen waren , vertrat der Reichsverband gerade die Wünsche
bedeutender Zweige der deutschen Berfeinerungsindustrien mit beson¬
derem Erfolg . Es könnte leicht eine Fülle von ähnlichen Leistungen
aufgeführt werden , auf denen die überparteiliche den Zielsetzungen
aller seiner Mitglieder gerecht werdenden Arbeiten des Reichsverban -
des sichtbar würden . Es sei hier nur » och kurz auf die erfolgreichen Be¬
mühungen hingewiesen , di « der RcichsverLand hinsichtlich einer Neu¬
regelung der Außenhandelskontrolle gemacht hat . und die ganz den Er-
sordernissen der weiterverarbeitenden Industriezweige angepaßt waren .
Oder z . B . das Tarifwesen der Retchseisenbahn . Auch hier erzielte
der Reichsverband Frachtermäßigungen für die Versendung von Fer -



tigfabrikalen usw ., Ne doH vornehmlich den verarbeitenden Indu¬
strien zugute kommen . Und wenn es noch eines Beispiels bedarf für
die gleichmäßige und unterschiedslos« Vertretung der verschiedensten
Interessengruppen der deutschen Industrie , so sei schließlich auf die
Kartellstelle verwiesen, die ganz besonders für den industriellen Mit¬
telstand eintritt . Geht man den Quellen nach , so ergibt sich unschwer ,
daß lediglich gewisse Parteipolitiker und der Oeffentlichkeit noch nicht
sichtbare Reben-Jntereffenten es sind , die von einer angeblichen Be¬
herrschung der zentralen deutschen Jndustrieorganisation durch die
Schwerindustrie sprechen . Es find das jene Kreise, die aus durchsich¬
tigen Gründen di« glücklicherweise erzielte Einheitlichkeit und Ge¬
schlossenheit der deutschen Industrie durch ein« künstliche Zwietracht
schwächen und zerstören wollen.

Di« gemeinsame Veranstaltung de» ReichrverLandes und der Ar¬
beitgeber-Vereinigung wird die großen politischen, wirtschaftlichenund
kulturellen Gedankengäng« der Oeffentlichkeit darlegen , von denen die
deutsch« Industrie beherrscht und geleitet ist : an der Wiederaufrich¬
tung und Festigung der Staatsautorität mitzuarbeiten , sowie an der
Erreichung de» großen Ziel », das auf die Wohlfahrt de» gesamten
Volke » gerichtet ist. _ '

Der KMer-Prozetz .
Die Verteidiger Wagners und Fricks .

TU . München, 25. März . (Drahtbericht .) In der Nachmittags -
fitzung am Dienstag meldete sich der Sohn des Justizrats
Schramm zum Wort und gab im Aufträge seines nicht anwesenden
Vater » al » dessen Vertreter eine Erklärung ab , wonach eine Stelle
in Schramm» heutiger Rede verschiedentlich falsch aufgefaßt worden
sei, und daß ein Angriff besonders auf die Reichswehr Justizrat
Schramm gänzlich fern gelegen habe.

Rechtsanwalt Dr . Hemmeter sprach dann als
Vertreter de» Leutnant » Wagner .

Schon in der Revolutionszeit des Jahres 1918 sei Wagner zu dem
Entschluß gekommen , unter Einsatz seiner ganzen Persönlichkeit am
Wiederaufbau des Vaterlandes mitzuarbeiten , und dabei habe er
seine Hoffnung auf Bayern gerichtet, von dem ja ganz allgemein
das Heil für Deutschland erwartet worden sei. Leutnant
Wagner sei überzeugt gewesen , daß Bayern im November vorigen
Jahres unmittelbar vor der Erfüllung seiner nationalen Aufgabe
stand. Den jungen Offizieren der Jnfanterieschule sei nahe gelegt
worden , sich eine politische Meinung zu bilden . Kein Wunder , daß
sie die Gelegenheit wahrgenommen hätte , eine völkische und nationale
Veranstaltung zu besuchen . Schon Ende September habe kein Zweifel
über die Einstellung der gesamten Schüler und Stammofsiziere be¬
standen. Das Tagesgespräch sei es in der Schule gewesen , daß Herr
von Kahr eine machtpolitische Lösung des innerdeutschen Problems
durchführen wollte.

Der Verteidiger erklärt ausdrücklich , daß Leutnant Wagner am
8. November mittags durch den Oberleutnant Roßbach di« Nachricht
erhielt , es finde abends ein abgekartetes Spiet statt zwischen
Kahr . Lossow , Seisser, Pöhner , Hitler und Ludendorff zum Zwecke
der Errichtung einer nationalen Armee und einer
nationalen Regierung in München. Rechtsanwalt Hemnreter
erklärt weiter , die ganze Jnfanterieschule sei der Meinung gewesen,
daß Kahr und Lossow bei dem Unternehmen am 8 . November
unbedingt mitmachen würden und daß alles im legalen Sinne ge¬
schehe . Auch sämtliche Vorgesetzten mit Einschluß des Kommandeurs
hätten die Sache als legal betrachtet, ausgenommen den General
Tieschowitz . Daß die Vorgänge , woran sie tetlnahmen , ein Putsch
sein sollten, daran habe kein Jnfanterieschüler gedacht . Sie hätten
dabei auch niemals mitgemacht. Es sei vollkommen unrichtig, daß
die Jnfanterieschüler sich irgendwie eine Gehorsamsverweigerung er-
laubt oder gegen die Disziplin verstoßen hätten .

Im Bürgerbräukeller hätten die Jnfanterieschüler an den
Ereignissen schlechterdings keinen eigentlichen Anteil genommen. Um
2 Uhr nachts seien sie wieder in der Schul« eingetroffen , hätten keinen
militärischen Befehl zum Dableiben erhalten und man Hab« lediglich
versucht . Einzeln« zu überzeugen, daß die Sache mit Kahr und Lossow
nicht stimmen konnte, doch hätten es die Jnfanterieschüler nicht für
möglich gehalten , daß ihr oberster Vorgesetzter . General Lossow ,
sich sein Wort abpressen lasse , und wenn er es einmal schon gegeben
hatte , brechen sollte . Erst am Vormittag des 9 . November sei den
Jnfanterieschülern zum Bewußtsein gekommen , daß das mit Lossow
nicht stimmen konnte, und nun hätten sie sofort erklärt , daß sie sich
unter keinen Umständen gegen die Reichswehr einsetzen lassen würden.
An eine Verfassungsänderung habe Wagner nicht im entferntesten
Sinne gedacht - Sein Freispruch müsse umso mehr erfolgen, als
seine Beweggründe rein und edel waren .

Hierauf sprach Rechtsanwalt Eötz als
Verteidiger des Angeklagten Dr . Frick.

Der Indizienbeweis der Anklagebebörde aufgrund des Freundschafts¬
verhältnisses zwischen Frick und Poehner und der Beziehungen Fricks
zu den führenden Männern der Kampfbundbewegung begründetet!
nicht , daß Frick von den Plänen des 8 . November vorher etwas ge¬
wußt habe. Es habe auch kein einziger Zeuge und keine einzige Ur¬
kunde dafür beigebracht werden können , daß Frick schon längere Zeit
als Polizeipräsident in Aussicht aenommen war . Niemals vorher fei
Frick auch sondiert worden , ob er das Amt eines Polizeipräsidenten
annehmen würde Allerdings habe man im Kampfbund aufgrund
der vaterländischen Einstellung Fricks die Ueberzeuguna haben müssen ,
daß er sich einem Rufe nicht versagen würde . Der Verteidiger erklärt ,
daß Frick überhaupt nicht der Mann sei. der einen Putsch mitmache.
Es sei sehr b edauerlich. daß der Staatsanwalt Frick gröblichste Pflicht¬
verletzung vorgeworfen habe. Der Verteidiger schließt mit dem A n »
trage auf Freisprechung Fricks .

Erster Staatsanwalt Dr . S t e n g l e i n betont , die Staatsan¬
waltschaft stebe auf dem Standpunkt , daß durch den Indizienbeweis

«angewiesen fei , daß Frick schon vor der Aktion vom 8. November von
ihr Kenntnis hatte . Sei das aber richtig , dann fei nicht zuviel ge¬
sagt mit der Behauptung , daß Frick fein- Pflicht als hoher Polizei¬
beamter durch die Teilnahme an einer gesetzwidrigen Handlung aufs
Gröblichste verletzt habe.

Nach einer kurzen Pause sprach als Hauptverteidiger des Ange¬
klagten Frick

Rechtsanwalt Roder,
der Frick als gewissenhaften Beamten schilderte , der zur
Vermeidung unnützen Blutvergießens es unterlassen habe, die 15 Vo-
lizeibeamten im Vürqerbräukeller und die 60 Männlein in d -r Ka ;
ferne der schweren Reiter gegen die 600 Schwerbewaffneten des Kämpft

Wichtige Mitteilung
für unsere Pvstbezieherf

Die Zustellung der „ Badischen Presse" durch
die « oft erfolgt ab I . Avril an den Orten ,die zweimalig « Postdeftelluna baden

täglich 2 mal . morgens u. abends
Unsere wert . Leser werden ihre Badische Presse
vom genannten Zeitpunkt ab wesentlich rascher
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mehr gegeben ist.

Verlag -er Da-ischen Presse

bundes oinzufetzen . Daraus könne doch dem Angeklagten kein Vor¬
wurf gemacht werden. Es sei nicht wahr , daß Frick ein Hochverräter
sei . der am 8 . November den ganzen Plan schon gekannt habe. Frick
sei im Gegenteil überrascht gewesen und habe sich erst nach Ueber-
legung bereit erklärt , als Polizeiprüstdent vorläufig tätig zu sein .
Er habe aber keine Amtshandlungen vorgenommen ,
die lediglich der Polizeipräsident hätte vornehmen können .

Rechtsanwalt Roder schloß sein Plaidoyer mit folgenden Worten :
Frick ist kein Hochverräter und kein Gehilfe des Hochverrats. Hätte er
stch nur nach dem Buchstaben seiner Vorschriften verhalten , dann bätt
er stch tn lein Bett aelegt . dann konnten Sie «nicht mit Ihrem H^ -
verrat kommen . Weil nun Frick mehr getan bat . siebt er vor den
Schranken des Gerichts. Frick hat viele Monate im Gefängnis zuge¬
bracht. Das Ergebnis des Prozesses kann nur sein , daß Sie Dr . Frick
freisprechen müssen , weil gegen ihn nichts Belastendes vor-
aebracht werden kann. In letzter Stund « , so schnell wie möglich , spre-

'chen Sie Ihr Urteil aus .
Der Mann hat umsonst im Gefängnis gesessen.

Geben Sie ihn der harrenden Frau und den Kindern zurück.
Um % 7 Uhr vertagt der Vorsitzende die Verhandlung auf Mitt -

woch vormittag VS Uhr. Rechtsanwalt Hemmeter und Referendar
Schramm kündigen an . daß ste noch kurze Ausführungen in geheimer
Sitzung zu machen haben.

Der Fronikriegerbund zu den Strafanträgen .
TU - München, 25. März . (Drahtbericht .) Der „Frontkrieger -

bimd" mit dem Sitz in München erläßt zu den Strafanträgen im
Hitler -Prozeß eine Kundgebung , worin es heißt , daß die Anwendung
von Strafen für die Deutschesten der Deutschen als tiefste Demütigung
empfunden werde. Diese Anträge seien nicht dazu geeignet, die Ver¬
zweiflung des Volkes zu mindern und die Begeisterung für die
Wiederaufrichtung der Freiheit im Volke zu wecken. Sie feien aber
auch nicht dazu angetan , die Frontkrieger irre zu machen in ihrem
Glaubor und ihrer Treue . Unerschütterlich stünden die Frontkrieger
zu ihrem Heerführer Ludendorff . Den Strafanträgen aber setze
der Fronikriegerbund den Beschluß entgegen, daß er die Angeklagten,
die nur durch Verrat und Tücke auf die Anklagebank gekommen seien ,
soweit ste Frontkrieger soien , allen voran H i t l « r . zu Ehr enmit -
gliedern der Frontkrsegerbunder ernenne .

WTV . Berlin , 25. März . (Drahtbericht .) Der preußische
Staatsminister a . D . Konrad Hä n i f ch, hat nach einer Vläftermel -
duno aus Frankfurt a M . als Vorsitzender des Republikanischen
Reichsbundes geyen von Kahr , von Loffow und Seiffer , den
bayerischen Ministerpräsidenten von Knilling und den Minister
des Innern Schweyer bei der Oberstaatsamvaltfchaft in München
Strafantrag gestellt , weil die Genannten dadurch, daß sie den wegen
gemeinen Verbrechen« verhafteten .chapitäuleutnant Erhardt nicht
verhaftet , sondern ihm sogar Ausweise ausgestellt hätte , sichim Sinn «
des F 346 des Reichsstrafgesetzbuches strafbar gemächt hätten .

Um Sie Besörderungssperre für die Beamte «.
d. Berlin , 25. Marz . (Eigener Drahtbericht ) . Zu dem amtlichen

Dementi der Nachricht , daß am 1 . April die Beförderungssperre für
die Beamten aufgehoben und jede zweite freiwerdende Stelle wieder
besetzt werden soll , erfahren wir von unterrichteter Sette , daß das
Reichsverkehrsmtnisterium die Aufhebung der Sperre und damit die
Möglichkeit der Stellenbesetzung gefordert hat . daß aber fetten» des
Reichsfmanzministeriums gewisse Schwierigkeiten gegenüber einer
solchen Maßnahme gemacht worden sind . Infolgedessen war « noch
nicht möglich , diese Frage endgültig zu klären.

St « Flug um die Well .
TU . London, 25. März . (Drahtbericht ) . Heut« beginnen drei

englische Flieger di« Reise um di« Welt .

Ein Mtzerfolg Marehkis.
m . Berlin , 25 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«

leitung .) Dr . M a r e tz k i hatte zum Samstag eine neuerliche
Sitzung der Nationalliberalen Vereinigung einbecufen, die im
Reichstag stattfand . Wie in einem von der Versammlung heraus «
gegebenen Bericht behauptet wird , habe Maretzki darauf verzichtet,
eine Sonderkandidatur aufzustellen, er habe aber bereits erklärt ,
sich unter Umständen auch für die Reichsliste aufstellen zu lassen .
Wie aus Parteikreisen verlautet , ist diese Versammlung ein gro »
ßer Fehlschlag für Maretzki gewesen . Von einem frei¬
willigen Verzicht auf eine Sonderkandidatur kann jedenfalls nicht
die Rede fein . Der Verzicht ist vielmehr unter dem Druck einer
ganzen Reihe solcher Ortsgruppen erfolgt , deren man sicher zu fein
glaubte , die aber jetzt erklärten , sie würden eine Sonderkandidatur
nicht nur nicht unterstützen, sondern auch bekämpfen. Unter dieser
Stellungnahme der Ortsgruppen ist die Sonderkandidatur Maretz-
kis ins Wasser' gefallen.

Vertagung - es fozialSemoKrattsche» Parteitags .
m . Berlin , 25. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leitung .) Die Zwistigkeiten innerhalb der Sozialdemokratischen
Partei , die zu einer Spaltung der Partei zu führen drohen, haben
den Parteiausschuß heute veranlaßt , zu einer Aussprache über di«
Gefahren zusammen zu treten . Das Ergebnis dieser Aussprache
war , daß der Parteitag , der am 13. April in Berlin beginne«
sollte , bis nach den Reichstazswahlen vertagt wird . Dieser Be«
schluß wurde , wie der. „Vorwärts " berichtet, einstimmig gefaßt.

Aus dem Reichstan - bund.
WTB . Berlin , 25. März . (Drahtbericht ) . In der Sitzung de»

Gesamtvorstandes des Reichslandbundes , die unter Leitung de» Frei »
Herrn von Wangenheim als Alterspräsidenten stand, wurde«
Reichstagsabgeordneter Heff und Graf Kalkreuth zu Präsi¬
denten des Bundes gewählt . In der vorausgegangenen Vertreter »
Versammlung wurde der bisherige Vorstand wiedergewählt .

Gin Antrag auf Laudtagsauftösuug in Äesse«.
o. Darmstadt , 25. März . (Eigener Drahtbericht .) I « der he»

tigen Plenarsitzung des hffsffchen Landtags her nach dreimonatig «
Pause zum ersten Male wieder zusammentrat , beantragte di« Deut « ,
sche Volkspartei , den Landtag am 24. Mai aufzulöfe »
und neu zu wählen. Die gegenwärtig« Legislaturperiode de» Land¬
tags dauert noch bis zum November dieses Jahre «.

Sine Trauerfeier für Tufar .
TU . Berlin , 25 . März . (Drahtbericht .) Heute nachmittag S Uhr

fand im tschechischen Eeswndtschaftshaus in der Regentenstraß« di«
Trauerfeier für den tschechischen Gesandten Tufar statt . Für den
Reichspräsidenten war Staatssekretär Dr . Meißner erschienen , di«
Reichsregierung war durch Reichskanzler Marr , und Außenmini¬
ster Dr . S t r e s e m a n n vertreten . Vom auswärtigen Amt waren
außerdem anwesend Staatssekretär von Malzahn , wirklicher Go-
Heimrat von E u e l i ck, ferner waren erschienen der preußische Mini¬
sterpräsident Braun , der sächsische Gesandte Dr . Gradnaurr ,
oer württembergische Gesandte Hildenbrand , von Parlamen¬
tariern Professor Hoetzsch , Frau von Oheim , Dr . Breitscheid ,
Dr . Stampfer . Ferner gewahrte man Dr . Hilferding , den
Generalintendanten der Staatsoper von Schilling und zahlreich«
Mitglieder der Berliner Gesellschaft .

Di« Trauerfeier wurde durch « inm Chorgesang eingeleitet . Darauf
hielt Dr . E i r s a eine Ansprache , in der er die Tätigkeit des ver¬
storbenen Gesandten Tufar würdigte . Er sagte, daß die Arbeit de»
Verstorbenen in Berlin erfreuliche Früchte getragen hätte , nämlich di«
Festigung der Freundschaft der beiden Nachbarstaaten und Anknüpfungj
sehr lebhafter politischer, ökonomischer und kultureller Beziehungen^und daß Tusar dm Beweis aeliefert habe , die ihm anvertrauten Auf¬
gaben mit ganzem Erfolg erfüllt zu haben . Dr . Girfa sprach anfangs
tschechisch . dann fuhr er in deutscher Sprach« fort : „Es gereicht an »
zur besonderen Ehre , daß wir ermächtigt sind , namens des Präsiden¬
ten der tschechischen Republik , namms der tschechischen Regierung und
des Ministers Dr . Ben « sch dem Herrn Präsidenten des Deutschen
Reiches, der deutschen Reichsregierung und dem Herren Reichsminister
für auswärtige Angelsgmbeit den Dank für ihre Bereitwilligkeit ,
ihr Berständnis und ihre Hilfe auszudrücken, die ste dem verstorbenen
Gesandten bei der Ausführung seiner Arbeiten stets bewiesen und da¬
durch zur Festigung und zum Austausch freundschaftlicher Beziehungen
beider Staaten beigetragen haben .

" Dr . Eirsa schloß dann in franzö-
stscher Sprache mit dem Dank an das diplomatischeKorps . Die Trauer » ;
frier wurde durch feierliche Chorgefänqe geschlossen. Der Sarg ward«
dann begleitet vom Personal der Gesandtschaft hinausgetragen . Er
wird bekanntlich nach Prag überführt .

Tages -Anzeiger.
(RLHereS stehe tn, Inseratenteil.)
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Kunst und Wissen.
Dte „ Atkestts " -Araufführung am Mannheimer

Aaiionatthealer .
Die Aufführung dieser Oper des junge« Wieners Egon

Wsllefz bedeutete ein großes Wagnis . Denn die Musik stellt wohl
so ziemlich das Kühnste dar . was jsmals in Verbindung mit dem
Theater an moderner Musik versucht worden ist. Aber es ist weder
das „beliebt moderne" der Schreker , Vittner ufw ., kein« Bluff - und
keine Konjunkturmusik. ^ Diese Musik ist erfüllt von einem hohen, in¬
tellektuellen Ernst - Es ist ein reines Wollen , eim ehrliches Ringen
in der Persönlichkeit des Komponisten, der einem weit gesteckte« Ziel
fucherrsch zustrebt : Reue Ausdrucksmittel der Musik gilt es ihm zu
erkämpfen, die Harmonik zu erweitern und umzugestalten. Wellesz ge¬
hört in die Reihen derer nach Arnold Schönberg, di« in ihrer Musik
etwas grundlegend anderes erstreben als ihre Vorgänger . Ihnen
daraus — wenn ehrliches Wollen vorliegt — einen Vorwurf zu
machen , wäre lächerlich . (Es geschieht aber leider !) Richard Lert ,
der Mannheimer Opernleiter . hat sich wä ' mstens für Wellesz schon
vor der Aufführung eingesetzt und einfübrend über die Musik (die
man nicht mit Worten umschreiben kann) u . a. etwa gesagt : Man
will weg von den Reizmitteln eine- schwelgerischen Harmonik , los vom
naturalistischen Klangeffekt von der Jnstrumentationsfarbe , von der
Romantik , der herkömmlichen Schönheit. Man will harte , ernsthafte ,
phrasenlose Musik, herb und karg , ohne Detail . Kleinlichkeit und Ge¬
fühl . Nicht als ob diese Musik nicht erfühlt wäre , so viel Intellekt auch
dabei mitspricht!) Wellesz will , wie Schönberg, die Harmonik erwei¬
tern ' wählt jener die Quart als harmoniebildendes Element , fo Wel¬
lesz das reinste Intervall die Quint . Das ist ein Charakteristikum
dieser Musik Das andere ist : Wellesz verwendet für seine Musik des
starken Ausdruckes die Melodie , aber nicht im hergebrachten Sinn .
Er kou'paniert die einzelne Stimme streng tonal , aber er verwendet
verschiedene Stimmen in verschiedenen Tonarten nebeneinander . Seine
Musik ist also polytonal . Unserem Ohr „klingt" sie zunächst nicht : sie
ist mehr als herb , sie ist häßlich , dissonant, quälend . Aber — sie ist
rein im Wollen wahrhaftig und nötsszt Respekt ab . Und zu dem
Respekt gesellt sich der Eindruck einer zuweilen geradezu monumen¬
talen Erhabenheit dieser Mul ' k. die erschüttert und ergreift , so sehr
ivir uns gegen das Fremde . Ungewohnte und Absonderlich ? wehren.
Wir werden von ihrer Kraft bezwunaen . Gewiß mag das Ziel noch
fern , das Werk nur ein Vorklang des Zukünftigen sei« : aher gewiß ist

es auch ein Anfang , und darum war die Aufführung berechtigt und
ein Verdienst Lerts .

Die Textunterlage ist von Hofmannsthal und behandelt die Sage
von der Rückführung der Alkestis aus dem Hades durch Herakles in
der bekannten Art des Wieners die eine Verdünnung des antiken
Stoffes bedeutet- Für Hofmamnsthal wandelt sich der trunkene He¬
rakles in Dionysos und hat göttliche Kraft , aus dom Tode Leben zu ge¬
winnen , und bedeutet die Rückkehr der Alkestis aus dem Hades die
Wiedergeburt zu einem neuen über Irdisches erhöhten Leben. Auch
in dem vorangeganqenkn , 10 Jahre ftüher komponierten Ballett ..D a s
Wunder der ' Diana "

, mythologisch- länglich, im musikalischen
Ausdruck noch nicht so stilrein , mehr schrckerisch im Klang , ist ein ähn¬
licher Grundgedanke leitend.

Hier blieb der Beifall , obwohl die Musik e '« gängiger doch ohne
die zwingende Kraft , in freundlichen Grenzen. Umso stärker war der
Erfolg der Alkestis . Wellefz konnte sehr oft erscheinen und auch nach
der zweiten Aufführung rief man ibn lebhaft . Uebrigens ebenso den
Leiter der Aufführung Lert . dessen bisherige Tätigkeit — seine
ander - Tat : die Auffiihrung des Händelichm „Julius Cäsar" n ’tfit zu
vergessen ' — nicht ganz ohne Einwände hinzunehmen war . Hier hatte
er einen vollen unbestrittenen Erfolg . Seiner fanatischen Hingabe an
das Werk, der vortrefflichen Inszenierung durch Dr . Hans R i e -
decken - Gebhard . der ganz ans dem Geiste der Musik beraus
inszenierte, und den Solisten — Aenne Geier (Alkelt 's ) , Bart¬
ling (Admetl und B a h l i n g (Herakles) — dem Orchester wie dem
Cbor hat Wellest viel zu danken. Sein« Weiterentwicklung aber wird
man mit höchster Spannung verfolgen : denn, wie geiogt hier ist der
Anfang eines Reuen . _ Dr . Fritz Hammes.

Sovhoklcs-ErktouffHbrung in Stuttgart . Das antike Drama auf
der modernen Bübne wird immer ein reizvolles Problem für den
Regisseur sein . Dr . Hofsmann - Harnisch . Oberlnielleiier des
Württembergischen Landestbeaters — von dem es neulich hieß , daß
er als Intendant für Darmstadt in Frag « käme — hat stch eingehend
mit der Frage auseinanderoefeßt . wie die griechische Tragödie . ans
ihren ursvrünolichen Lebensbedinoungen beransgerissen. für uns nicht
mir ein bistortlches Knrioium bleibt , sondern zum echt -n Bübnener -
lebnis wird . In der Erstaufführung der Trgoödie des Vatermörders
und Bräutigams der eignen M" tter „Oedivus . der Tn rann "
von Sophokles in der von Wilhelm Michel redigierten Uebersetz»
ung Friedrich Hölderlins , hat er einen neuen Darstellungs¬
stil angewandt , der charakterisiert ist als ein bewußter Verzicht auf

alles , was zu der uns so geläufigen theatralischen Kunstausiibun»
gehört und der eine restlose Darstellung aller geistigen und gefühls¬
mäßigen Vorgänge mit allen Möglichkeiten, di« das gesprochene Wo»
bietet , verlangt : also Darbietung eines rhythmischen , klanglichen un»
dynamischem Ablaufs - eines sich in der Zeit erfüllenden Material ».
Die Befolgung dieser Grundsätze führte zu einer aufs Stärkste kon¬
zentrierten , erschütternden Oedipus -Auffllhrung , in deren Titelroll «
Adolf M a n z wiMr eine außerordentlich tiefe Wirkung aurübte .
Die Schaubühne beschränkte stch auf das Wesentlichste , sodaß das une^
bittlich strenge tragische Antlitz des Sophokles plastisch aus dem Won »
Drama stch yeraushob . 8 . W.

Die Nürnberger MeistergrSber . Nur wenig« Städte können i*
ihren Friedhöfen ein« so große Zahl von Grabstätten berühmter
Stadtkinder auftveisen. wie Nürnberg . Da liegen der Maler Anlclm
Feuerdach, der Philosoph Rudolf Feuerbach, der Humanist Willi¬
bald Pirkheimer , der Bildhauer Beit Stoß , der Erzgießer Peter .
Bischer , der Holzbildhauer Peter Flötner und Albrecht Dürer . Diese
Gräber zu erhalten ist eine der vornehmsten Ausgaben der Stavr
Nürnberg , dte deshalb auch mit der protestantischen Kirchengemeinde.
der Besitzerin der Altnürnberger Friedhöfe , in Verhandluna getreten
ist . Diese Verhandlungen haben setzt dazu geführt , daß die ErhaltiM«
der Gräber aller berühmten Nürnberger Meister für alle Dane-
gesichert ist . Das Grab Albrecht Dürers , das sich im Besitz de«
Albrecht Dürer -Vereines befindet , wird ebenfalls in seinem jetzig«*
Zustande erhalten bleiben . Es ist nur bedauerlich, daß mau die
stätte von Hans Sach» nicht aufzufinden vermag .

Dvn den deutschen Kochschulen .
^ Prof . Dr. jur. Han » Planitz in Köln , der derelt » vorige» 3 °®?

einer Berufung nach Bon« nicht ffolg« leistete , d-tt nunmehr auch ve« 5!
ihn «raangenen Ruf nach Hetdelverg auf de« Letzrstutzl von .
Schröder abgelehnt . — Ferner Hat der Ordinartu» für dvrgerltche» R«^
Professor Dr. für et ph >l. Hans Reichel tn Hamburg , ven M«f an
Universität Heidelberg als Nachfolaer Endämarms aibgelebnt. — ,
wissenschaftliche Mitarbeiter am Geologischen Institut der Universstöt v**
delberg , Prof . Dr. H ä b e r l e . wurde zum nebenamtlichen Dozenten
der Hand - lSbochschule Mannheim ernannt. ,

Rechtsanwalt Dr. Wilhelm Moufang tn Heidelberg , beging
59. Wiederkehr der Tages feiner He'delbevger Dektorpromotio ». Dte
itiiche Faknltüt hat dem um Var Recht »leve« unserer Stadt fo hochveiv"
ten Juristen aur diesem Anlass dar Diplom glückwvnfchend erneuert.



© efomfc Landwirlschafispflege
und Landwirlfchaflskammer .

Annahme - es Antrages auf Uebernahme - er ge¬
samten Lan - wirtfchaftspflege Surch die Lan - wirt -

fchaftskammer .
Die Dienstag -Nachmittagssitzung der 27. Vollversammlung der

badischen Landwirtschaftskammer wurde eingeleitet durch die Berat¬
ung der Vorlagen über die Uebertragung der gesamten Lanowirt -
Wastspflege an die Landwirtfchastskwmmer . Das ist wohl die bedeu¬
tendste und einschneidenste Frage , zu der die Kammermitglieder auf
dieser Tagung Stellung zu nehmen haben . Sie ist nicht neu . Schon
drld nach der Errichtung der Kammer trat sie auf und seit der Zeit
beschäftigte ste den Badischen Landtag und die Kammerplenarver -
ammlungen ungezäbltemale Die landwirtschaftlichen Körperschaf¬
ten richteten Eingaben an Regierung und Volksvertretung : Frak -
nonen brachten im Landtag Anträge ein . In Baden regelt die
Legierung die Förderung von Viehzucht , Pferdezucht , Weinbau und
unterrichtswesen . Die Bedeutung dieser Sitzung kam nach außen4in auch dadurch zum Ausdruck , daß ihr der Mnister des Innern"

emmele beiwohnte . Eingeleitet wurden die Beratungen durch einen
gaffenden Bericht des Freiherrn Peter von Mentzingen , der
Diente , daß sämtlich « landwirtschaftlichen Organisationen grund -
Ktzlich auf dem Standpunkte stehen , daß der Kammer die gesamtet-andwirtschaftspflöge übertragen werden solle . Der Kammervorstand
Unterbreitete dem Plenum einen entsprechenden Antrag . In un¬
mittelbarem Zusammenhang mit dieser Frage steht die

Einführung der MilchleistungsprLsung .
, Dr . h . c. Graf Douglas -Langen st ein berichtete im An -
Nlasse hieran über die Einführung der Milchleistungsprüfung . Der
Berichterstatter hatte im Jahre 1923 für eine Anzahl größerer Höfe

badischen Oberlande dieses Verfahren eingeführt uich in Gemein -
Aast mit den Besitzern und Bewirtschaftern der betreffenden Höfe zu
? °!em Zwecke einen Milchlcistungskontrolleur aus Schweden ange -
Wt . Die Sandwirtschaftskammer hat stch diesem Verfahren auf'Rem Gute in Dorneck angeschloffen . Hier kann man mit der Leist¬
ung des ersten Jahres zufrieden sein . Neuerdings haben auch die
'̂ »tischen Verwaltungen die Landwirtschaftskammer dringend ersucht,”■>5 Verfahren in Baden einzuführen . Die Kammer hat an die
Legierung die Bitte gerichtet , ihr zu erlauben , die Cache in die
band zu nehmen . Die Regierung hat nichts dagegen , daß sich ein -« lne Viehbesitzer freiwillig zu solchen Kontrollvereinen zusammen -
'̂ ließen , kann aber nicht dulden , daß die Landwirtschaftskammer
Jj-i der Bildung solcher Vereine tätig ist, da diese Aufgabe dem
Ministerium obliegt . Der Kammervorstand legte nun einen Antrag

nach dem dargelegt werden soll, daß diese Frage zur Tätigkeit
051 Landwirtschaftskammer gehört .
, Vor der eigentlichen Aussprache ergriff Minister Remmele
ijs Wort , um zu den angeschnittenen Fragen Stellung zu nehmen .
, se Hauvtfrage sei : Will und soll und darf der Staat vollständig auf
?'Ne Mitarbeit bei der Pflege der Landwirtschaft verzichten ? Er
^ sichtet in keinem Lande , denn es hieße , ein Stück Staatshoheit
^ isgeben , würde sich der Staat in der heutigen Lgae bei der Mit -
rcheit in der Landwirtschaftspflege ausschalten . Bei der Idee der
Kontrollvereine handle es sich zweifellos um ein Stück geistigen Rüst -

Die Regierung werde diese Idee auch nach Kräften fördern ,
sie können von ihrem obigen Standpunkt augenblicklich nickt ab -

Men . Die Kammer könne sich ja an den Landtag wenden . Neige°'eser ihrer Ansicht zu , dann könne man die Angelegenheit allgemeint68eln.
In der Aussprache schilderte zunächst das Kammermitglied Her¬

ing Lackert , Landwirt : n Ladenburg (Amt Mannheim ) , seinen
All

'? »ackert wurde bekanntlich am 10. Oktober v . I . festgenommen ,
er damals für den Zentner Kartoffel 4 Eoldmark verlangt haben

^ ?.- . dies bestritt der Redner Rach diesem kleinen , außerprogramm -
^ »ßigen Vorspiel stimmte Staatsrat W e i ß h a « p t - Pfullendorf
hAdfützlich dem Vorschläge zu , daß die gesamte Landwirtschaftspflege

Landwirtschaftskammer übertragen werde , doch soll heute kein
Schluß gefaßt , sondern di« Frage dem Landtag übergeben werden ,
^ tsbcsitzcr Wachs stimmte dem Antrag zu , ebenso Direktor Schön .

weiterer , mehr Einzelheiten berührender Aussprache erklärte
^ Müller , es handle sich darum , daß di « Regierung erlaube , daß

die Landwirtschaftskammer Kontrollvereine errichten könne .
iS 1 f' c ***5 nicht tun dürfe , dann komme sie eben der landwirt -
Mlichen Bevölkerung gegenüber in eine unwürdige Lage . Hieraus

die Beratung abgebrochen . Die Vollversammlung nahmn den Bericht des Landtagsabgeoüdneten Dr . Mattes , oer mit
Abendschnellzug Karlsruhe verlassen mußte , über die Stellung -^Me zu der

Steuerbelastung der Landwirtschaft
^ Mgen . Die hier in Frage kommenden Forderungen sind bekannt :
IW * Sparsamkeit , Rücksichtnahme auf die Eigenart der Landwirt -™it , Erhaltung der Produktionskraft der Landwirtschaft .
h^ Dann wurde ein Vermittlungsantrag eingebracht , nach dem die
'/ "." nähme der gesamten Landwirtschaftspflege auf die Landwirt -
lAtskammer „zu gegebener Zeit " (und nicht „alsbald "

, wie
W * ^ "rstcmdsantrag heißt ) , erfolgen soll. Dieser Antrag wurde
^ ? llg«zogen zugunsten eines anderen Antrages , der das Wort
jSoatb “ gestrichen haben will . Der Antrag wurde dann einstimmig
Ämen , ebenso der Antrag Wer die Kontrollvereine . Am' " voch beginnt die Sitzung nach %10 Uhr .

,t . Der baöische Lan-kag
A . am Donnerstag , den 27. März , nachmittags 5 Uhr . wieder

Vollversammlung zusammen .
Der Schulabbau .

Badische Staatsministerium hat zum Personalabbau ver -
tz Aend ^ rungenim Schulgesetz vorgenommen . U . a .
î Mimmt worden : Die Vereinigung mehrerer bestehender Volks -

einem Schulverband ist gegen den Einspruch der be-
ich Gemeinden nur ausnahmsweise und nur dann zulässig , wenn

Vereinigung ohne Neuerrichtung von Schulgebäuden oder Er -
tzxAunq bestehender Schulgebäude durchführen läßt und wenn der

gemeinsamen Schule für die Schüler der bisher getrennten
IfjjzAn nicht zu weit ist und keine besonderen Schwierigkeiten oder

^ keilen bietet . Für die technische Beaufsichtigung der Volks -
y j A einschließlich der Fortbildungsschulen in den Städten Mann -
kurfi Karlsruhe . Freiburg . Pforzheim und Heidelberg werden Stadt -
’Wf>1mlcr rnit einem Vorstand und der nötigen Zahl von zwei Be -n errichtet . Die Stadtschulämter haben die gleichen Dienstbefug -

^ ie die Kreisschulämter . An den Volksschulen der übrigen Städte

btt vormaligen StäReordnung wir ? die AufsiW Mer den Unlerrichts -
hetrieb durch die Rektoren besorgt .

#
D .Z . Wiesental (Amt Bruchsal ) , 25. März . (RaWLberfall .)

Der Kronenwirt Schuh wurde auf dem Heimwege von einer Holz¬
versteigerung im Walde zwischen Kirrlach und Wiesental überfal¬
len , schwer mißhandelt und ausgeraubt , wobei den Tä¬
tern ein größerer Geldbetrag in die Hände fiel . Schuh mußte ins aka¬
demische Krankenhaus nach Heidelberg gebracht werden . Vier der Tä¬
ter wurden bereits verhaftet und in das Amtsgefängnis Philipps¬
burg eingeliefert .

Mingolsheim (Amt Bruchsal) , 25. März . Feuer . Hier brannte
das Anwesen des Herrn Uhl nieder . Die Staatsanwaltschaft hat
Untersuchung wegen Brandstiftung eingeleitet .

— Mannheim , 25. März . (Brand .) Heute Nacht brach im Lager
der Firma Landauer Feuer aus . Vermutlich durch glühende Koh¬
len gerieten zur Derfeuerung bereitliegende . mit Fasernstoff vermischte
Kohlen in Brand . Der Schaden beträgt etwa 20 000 M . — In der
letzten Nacht brach in Käfertal auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise
in einer Scheune Feuer aus , welches die Scheune und Stallung voll¬
ständig «inäscherte . Die Heu- und Strohvorräte , sowie

'
das Klein¬

vieh verbrannten . Der Gebäude - und Fahrnisschaden ist erheblich .
+ Mannheim . 25. März . Die Unsicherheit im Hasengebiet . Da

die Unsicherheit in den besetzten Mannheimer Hafengebieten ständig
zimimmt und die Diebe bandenweise austreten und die großen Lager
der Hafenfirmen ausplündern , so ist die Mannheimer Polizeidirektion
Mit der französischen Besatzimgsbehörde in Verhandlungen getreten ,
um das Hafengebiet wieder unter den Schutz der deutschen Polizei zu
stellen . Die französisch« Befatzungsbehörb « hat diesem Ersuchen «her
bisher nicht statt gegeben . _

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 26. März 1924.

Auswan - ererfieber .
Trotz . aller Warnungen , die wir in letzter Zeit auf Grund der amt¬

lichen Feststellungen an die Bevölkerung erlassen haben , scheint in
weitesten Kreisen ein Auswandererfieber zu herrschen . Am Montag
Abend traten von Karlsruhe aus mit dem Schnellzug 6 Uhr 45 Min .
etwa 225 Personen , darunter 50 Kinder , die Reise nach Hamburg an ,
um von hier aus nach Südamerika überzusiedeln . Ein Teil dieser
Auswanderer stammt aus Knielin gen . wo man den etwa60 Aus¬
wanderern des Ortes am Montag ein « herzliche Abschiedsfeier berei¬
tete . In geschmückten Wagen fuhren die Auswanderer durch den Ort
nach dem Bahnhof . Neben einer großen Menschenmenge hatte sich auch
eine Musikkapelle eingefunden , um durch Musikvorträge über den M >-
schiedsschmerz hinwegzuhelfen . Als der Zug sich in Bewegung setzte,
gab es recht viel « Tränen . Bei den Knielinger Auswanderern befin¬
det sich unter anderem ein Ehepaar mit sieben Kindern . Ein weiterer
Transport , etwa 70 Personen , kamen aus der Pforzheim er Ge¬
gend und ein dritter Trupp aus dem R e n ch t a l . Auf dem Karls¬
ruher Bahnhof hatte sich eine außerordentlich zahlreiche Menschen¬
menge , Angehörige . Verwandte und Bekannte eingefuuden , um von
den Auswanderern , denen man in der neu zu gründenden Heimat viel
Glück wünschte . Abschied zu nehmen .

ist
jh Psalztag der Blinden . Die Mindenvereinigung von Karlsruhe

und Umgebung veranstaltete in den letzten Tagen in der Viktoria -
fchule eine Pf a l z k u n d g e b u n g , die sich m würdiger Weife den
vorausgegangenen Pfalzkündgebungen in Baden anschloß . Der Vor¬
sitzende hieß in seiner Begrüßungsansprache die pfälzische Dichterin
Frau Lina Sommer und den Karlsruher Dichter Fritz Römhildt herz¬
lich willkommen . Zum Vortrag wurden mehrere Werke der beiden
Dichter gebracht , von denen besonders „Arme Pfalz " von Lina Sommer
zu erwähnen ist . Eine warme Freundin der Blumen und der Blinden
hatte dem weiblichen Teil dieser Vereinigung einen duftigen Früh¬
lingsgruß in Gestalt von Veilchenfträußchen übermittelt , der mit
großem Jubel ausgenommen wurde . Der Pfalztag war auch als
Opfertag gedacht , dessen Ertrag in 50 Goldmark bestand .

Qi Die landw . Ein - und BerkaufSgrnosfcnschast e . G . m . v. H. Dar¬landen dielt am Samstag , Mi Gastharcs zum Hirsch, ihre ordentliche
Generalversammlung ab . Der 1 . Vorstand , Leo Schneider , « v
öffnet« mit Worten der Begrüßung an die zahlreich erschienenen Mitglieder
di« Tagung , gab einen UeÄerbltck Mer die 1923 staitgefundenen Mitglieder¬
versammlungen und teilte mit , daß tm verflossenen Geschäftsjahr lg Vor¬
stands - und AusstchtSratssttzungen stattgäsnnden haben . Der 1 . Vorstand
gedachte noch der im ad gelaufenen Geschäftsjahr IW gestorbenen Mit¬
glieder . Hieraus gab der Rechner , Gregor Blank , die Bilanz , Mitglie -
ücrbrwegung und die int Geschäftsjahr 1923 getätigten Warenumsätze be¬
kannt . Hieraus ging hervor , daß der Gesamtvorstand und Aussichtsrat
stch groß« Mühe gegeben haben , während der Inflationszeit den Waren -
hodars der Mitglieder z„ befriedigen . Das Mitglied Weber sprach
namiens der Übrigen GenoffenschastsiMitgiliedcr den Verwaltungsorganen
für ihvc rege Tätigkeit den Dank aus uud wurde die Entlastung einstimmigerteilt . Das ausschcidende Vorstandsmitglied , Herr Verwalter Steuer ,wurde einstwmtg wiedergswählt . Das seitherige Awssicktsratsmitglied .Guido Reiser , wurde einstimmrig zum Rechner und der seitherig « Rechner,Herr Blank , wurde einstimmig zmn Vorsttzenden des AEstchtsrats ge¬wählt . Ueder die Neufestsetzung der Geschäftsanteil « und Haftsummen in¬
nerhalb der Genossenschaft , machte Oberrcvisor Hokmann vom Verband dad .lcmdw . Genostenschaiiten in ldarlsrnhe nähere ErSrterinnaen und gab den
Mitgliedern ein Btld über den Stand und Tätigkeit des heutigen deutschen
Genossenschaftswesens . Der Geschäftsanteil wurde sodann aus 50 Gold -
matik , einzahlbar ein Zehntel mit 5 Goldnmrk , und die Haftsumme aus300 Goldmark pro Mitglied einstimmig festgesetzt. In der darauf folgenden
Anssprache -beteiligten . stch die Mitglieder in sehr sachlicher, gemossenschgst-licher Weis« und konnte der Vorsttzende die ordnungsmäßig verlaitienc Ge¬
neralversammlung um UG Uhr für beendet erklären .

(
1 Voranzeigen der V eransta lter . ]

Ä Ueber „Nervosität " spricht heute , Mittwoch , km Rathaussaal , der
Prtvatgelehrte Richard Heise .

Lautenabend Karl Blum «. Mr verweisen hiermit nochmals aus den
honte , Mittwoch abend , im Eintrachtsaale statksindenden Lautenabend des
bekannten rhoinischen SautensängerS Karl Blume . Karten Set Konzert -
dircktion Fritz Müller und an der Abendkaffe .

)£ Kaff « Bauer . Aus das heutige Mittwoch-Konzent der verstärkten
Kapelle sei hiermit hingewtescn . Kapellmeister Dolezel bringt Ballade und
Polonaise für Violine von Vtouxtemps zum Vortrag . (Siehe die Anzeige ) .

Im Caf4 des Westens findet heute , Mittwoch , den 28 . ds . Mts ., abends
8 Uhr , großer Abschieds - und EhrerEbend der Kapelle Ratzel statt. (Siche
Anzeige ) .

Tuiilteü Spiel + Sport.
) ( Vom Karlsruher Rudersport . Der RheinklubAleman .

nia hat in seiner letzten Monatsversammlung vom 15. ds . Mts . die
Vorverpflichtung seiner diesjährigen Rennruderer vorgenommen .
Nach sportlich arbeitsreichen Wintermonaten — Mittwoch abends
war Schwimmabend und Freitag abends Turnen und Sonntags selbstbei kältestem Wetter Uebungsfahrten auf dem Rhein — wird nunmehrwieder der ganze Sportbetrieb lediglich auf das Rudern umgestelltund von Maxau aus der Sport ausgeübt , da das Bootshaus am
Rheinhafen immer noch besetzt ist . Die Interimsunterrunft in
Maxau ist wesentlich verbessert worden ; ferner wurden weitere Boote
nach Maxau gelagert . Beide Zweige des Ruderns sollen nunmehrwieder eifrigste Pflege und Förderung durch Ruderleitung und Vor¬
standschaft finden . Das Vortraining für das Renn - Rudern istbereits feit 14 Tagen ausgenommen : 22 Ruderer haben sich der Vor¬
verpflichtung unterzogen . Aus ihnen werden voraussichtlich zusammen¬
gesetzt ein Junior -Ächter und -Vierer , ein Jungmannvierer und der
Schülervierer und -Achter . Das Rennbootmaterial wird durch einen
neuen Rennvierer (von Leux -Frankfurt ) , der Ende April eintreffensoll, ergänzt und weiter wurde ein Achtersatz Rennruder bezogen . Die
Rennruderer üben bereits viermal in der Woche unter Anleitung des
Ruderleiters und der Ruderwarte . Das Wanderrudern soll
dieses Jahr auch wieder gepflegt werden . Eine genügende Zahl von
Booten steht hierfür zur Verfügung . Neben größeren Wanderfahrten
auf dem Rhein hat die Ruderleitung für Pfingsten 1924 die 2 tägige '
Neckartour Heilbronn -Heidelberg geplant , um den Wanderruderern
eine der schönsten Wasserwanderungen Deutschlands zu ermöglichen .Die Ruderanfänger erhalten auf der Rudermaschine und im llebungs »
zweier die beste Ausbildung , um sie baldmöglichst als gute Iung -
mannen dem Sport zuzuführen , die auf Wanderfahrten oder auf
Herbstregatten die ersten Proben ihres Könnens oblegen sollen . Inseiner nächsten Monatsversammlung will der Rheinklub Alemannia
durch einen Lichtbildervortrag über „Das Rudern " das
Verständnis für die ethischen Werte des Rudersports weiterhin zuheben versuchen , diese ideellen Werte , die es Vorstandschaft , Ruder -
leitung und Mitgliedschaft ermöglicht haben , trotz aller Bedrückung
durch die Besatzung , das Clubschiff in steter Vorwärts - und Aufwärts -
Bewegung zu steuern .

— Versammlung der Skizunft Hornisgrinde . Im Spätwinter de»
Jahres 1923 wurde auf der Hornisgrinde die „S k i z u n f t H o r n i s -
arinde " gegründet , die den Zweck hat , die ernsthaften , naturbegei -
sterten Schneeschuhläufer des Grindegebiets in betontem Gegensatz zuden Modeskiläufern der Rachkrieaszeit zusammenzufassen und damit
den Skilauf in ethischer und sportlicher Beziehung zu heben . Am ver¬
gangenen Samstag fand nun auf H u n d s e ck. wo für die für Sonn¬
tag angesetzte Einweihung der Hochkopf-Sprungschanze Vertreter der
meisten nördlichen Ortsgruppen zu erwarten waren , eine Zunft¬
versammlung statt , um die alte Zunft des Vorjahres zu erwei¬
tern und auf moderne Grundlagen zu stellen sowie Neuwahlen vorzu¬nehmen . Die Verhandlungen gestalteten sich außerordentlich interes¬
sant und gipfelten darin , daß die Skizunft Hornisgrinde unter allen
Umständen hestehen bleiben solle. Nach der erfolgten Neueinteilungdes S . E . S . in Gaue soll die Zunft die sportlich führende
Stelle einnehmen . Als Vorstand ist «in Mitglied des Sportaus¬
schusses des Gaues gedacht . In der Zunft sollen die sportlich besten
Elemente der Ortsgruppen zusammengefaßt , trainiert und auf die
Feldbergläufe vorbereitet werden . Damit soll die Fühlung der einzel¬
nem Ortsgruppen untereinander enger werden . Ferner soll die Vor¬
bereitung und Durchführung der Eauläufe Arbeit der Zunft sein und
den Ortsgruppen und Gauleitern damit ein arbeitsfreudiges und tat¬
kräftiges Werkzeug in die Hand gegeben werden . Der bisherige Vor¬
stand , Herr Hetlinger in Baden -Baden , der verdiente Gründer der
Skizunft , wurde gebeten , fein Amt beizubehalten und dis nötigen Vor¬
arbeiten ( Ausarbeitung der Satzungen , Aufstellung des Arbeits¬
programms ) zu übernehmen , damit im kommenden Winter die Neu¬
wahlen vorgenommen werden können und der Ausbau der Skizunftim dargelegten Sinne erfolgen kann . Sehr gute Ausführungen und
beachtenswerte Vorschläge machte in der Diskussion Herr S t a n e l l e
als Vertreter des Skiklubs Karlsruhe . Der Jahresbeitrag wurde
auf 5 Mark festgesetzt. Die Skizunff Hornisgrinde kann mit großer Be¬
friedigung auf die Versammlung zurückblicken und verdient in ihren
Bestrebungen die Unterstützung aller derer , denen die Hebung des Ski¬
laufs in ethischer und sportlicher Hinsicht am Herzen liegt .

Ernennungen ^ Versetzungen ^ zurnhesetzungenuf» .
der planmatzigen Beamten .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Den Direktor des chemischen Untersuchmngsamts der Stadt

Altona , Pros . Dr . Gronoveu mit Wirkung vom Tage der Dienstan¬tritts « , zum Direktor der LedensmittelprüifungSstation der Stadt KarlS »
«iche , den Bibliothekar an der UiiivecsitätsbibltothÄ Heidelberg , Professor
Dr . Otto kartelliert mit Wirkung vom 1. April 1924 »um Archtvrat
am GenerallandeSarchiv Karlsruhe

Professor Dr . Frau » Schnabel an der Technischen Hochschule Kaols -
ruhe mit Wirkung vom 1. Mär » 1924 an bis auf weiteres mit der FÜhrnn ,der Direktionsgeschäfte des GenerallanbeSarchtvS betraut .

In den einstweiligen Ruhestand treten :
Musikinspektor Karl Ho !f mayer am Lehrerseminar Ettlingen ,
Tnruinfpektor Friedrich K e m m an der Landestnimanstalt Karlsruhe ,die Obeneallshrer Dr . August Beringer an der Lefftngschule Mann -

heim , Adolf Edelmann am Realgymnastulm Mannheim , Adolf Faißlan der Oberrealschlche Konstan ; , Michael F l « i » e r am Realgymnagum
Fretbrrrg , Engen Fischer an der Realschule Meßkirch, Karl G l o ckn e r
an der Realschule Meßkirch, Lhrtstian G S an der Höheren Mädchenschule
Heidelberg , Karl Heidenreich an der Realschule Breisach , Emil Hoch
an -der Realschule Gmmendingen , Alexander H ü t t n e r an der KaM-Over -
realschule Karlsruhe , Karl L e » tz an der Liselotteschule Mannheim , Jakos
L itschg t an der Oberrealschule Baden , Karl Lahmer an der Höheren
Mädchenschule Freiilmrg , August Metzger am Lehrerseminar Fretburg ,
Philipp Seite „ reich an der Fichteschule Karlsruhe . Adolf So tn s <#m
Lehrerseminar Heidelberg , Alfred S u s s a n n an der Realschule Radolfzell ,Hug Schäfer an der Ausbau -Realschnle Lahr, Jakob Stumpf an der
Realschule Labenbuiig , Wilhelm Wagner an der Höheren Mädchenschule
Heidelberg ;

r " ' "" —»
hervorragend bewährt beir

Gichk, Grippe,
Rheuma, Kexenschutz ,—fr«— Ischias. Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus .
Ausgezeichnet bei Schlaflosigkeit . — In allen Apotheken erhält !.Lest M,3°/o Acid aced. salic , 040ö°/o Chinin , 12)6°/0 Lithium ad lQO Asnyhim *

NlTJCHE

Talmak . . :
Siljam . . . 3 ^
Privat . . . 44
Orchidee . . 5 ^
Illusion . . 64
Mokedi . . . 84
Dimak . . . 104

ln allen Spesialgesdiäften
zu haben .

Fabrik-Lager Mannheim.
V J
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Wertpapierbörsen .
Mannheimer Börse vom 25. März .

DU Börse verkehrte in angeregter Stimmung . Di« Kurse er«

S ien stch fast bei allen Werten . Es gingen um Badische Bank 23
, Rheinische Kreditbank 8,3 bzG , Badische Anilin 16,5 bzG ,

Rhenania 8 E , Brauerei Durlacher Hof 3ü <5, Eichbaum 39 ffi , Klein¬
lein Heidelberg 40 bzG , Ludwigshafener Aktienbrauerei 60 bzG ,
Mannheimer Aktienbrauerei 30 G, Sinner 9 E , Brauerei Schwarz-
Störchen Speyer 25 G, Frankona Versicherung 45 B, Mannheimer
Versicherung 85 G„ Seilindustrie Wolfs 7,5 E , Benz 4,75 bzG ,
Dampfkessel Rodbera 5 bzG . Dingler Maschinen 5,5 E , Fuchs Waggon
1,8 E , Germania Linoleum 11 bzE, Heddernheimer Kupfer 8 E ,
Karlsruher Maschinen 5,25 bzG , Knorr Heilbronn 6,5 bzG , Mann¬
heimer Gummi 2,75 bzE, Badenia Weinheim 1,75 bzG , Mez Söhne
Freiburg 4,625 bzE, R . S . U . 5,5 bzG , Zement Heidelberg 12,5 B,
Salzwerk Heilbronn 75 bzG , llnionwerke Mannheim 10 E , Wayß
u. Freytag 4 G , 4,5 B , Zellstoff Waldhof 12,5 bzG, Zucker Frankenthal
4,875 bzE, Zucker Waghäusel 4,5 bzE.

Berliner Schluß- und Nachbörse 'vom 25. März,
hd. Berlin . 25. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -

schriftleitung. ) Die Effektenbörse hielt bis zum Schluß ihre feste
Haltuna bei . Von größeren Umsätzen konnte fedoch auch heute nicht
die Rede sein. Die Spekulation blieb weiterhin vorsichtig , da man
immer noch nicht an ein« Beseitigung der durch die Frankenspekula-
tionen entstandenen Schwierigkeiten glauben möchte . Von Sach¬
werten notierten im einzelnen u. a . Breslauer Kohle 9.6. Ostpreu¬
ßische Kohle 7,75 . Roggenrente 3 .5 . Ausländische Anleihen
zum Schluß etwas stiller. Deutsche Erdöl wurden mit 56 . Deutsche
Petroleum mit 17,75 genannt . Der Schiffahrtsmarkt lag
durchweg stiller. Deutsch -Austral 35 , Hamburg -Süd 38.5 , Stettiner
Dampfer 5 . Auch die Banken konnten durchweg anziehen. Deutsche
Bank 11 . Dresdner Ban ^ ,75 . Barmer Bankverein 3 .3 . Akkumulatoren
zum Schluß 36 Bochumer Guß. 54 . Elberfelder Farben 7,75 . Konti¬
nentale Kautschuk 7.75, Mansfelder Berg 10 .25 , Phünix 33. Die Be¬
wegung des Franken setzte sich weiter fort . Man nannte London gegen
Paris mit 80—80,25.

G
Oftdovisen vom 25. März . Bukarest 2.86—2 .89, Warschau gestri¬

chen , Kattowitz 4 .65—4 .77, Riga 84.15—85 .85, Reval 1 .145—1 .175,
Kowno 43 .06—43 .94, Polen 4 .444—4.715, Lettland gestrichen , Estland
1 .07—1 .13 , Litauen gestrichen .

Waren und Märkte .
Berliner Produktenbörse vom 20 . Mftr *.

hd Berlin , 25. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -
fchristleitung ) Der Produktenmarkt zeigte wieder schwache Haltung .
Das herrliche Frühlingswetter macht die Unternehmungslust sehr vor¬
sichtig. zumal besonders in Roggen und Hafer die Ankunft der unter¬
wegs befindlichen Wasserzufuhren zu erwarten ist, und dies greift bis
zu einem gewisien Grade in den Einfluß der vorläufig sehr mäßigen
und bei bevorstehender Aufnahme der Feldarbeiten zu erwartenden
weiteren Verringerung des Angebots teilweise über . Zur Verschlech¬
terung des Marktes kommt der fortwährende Mangel an Kapital und
die flaue Tendenz des Weltmarktes hinzu. Ebenso wie die Preise für
Mehl lagen auch die für Futtermittel schwach .

Amtliche Produktennotierungen - (Die Preise verstehen sich für
10 Doppelzentner Getreide usw . ab Stationen , für 1 Doppelzentner
Mehl brutto einschl . Sack frei Berlin , für Hülsenfrücht« usw . ab
Abladestationenf .

Weizen, mürk. 164- 469 . Tendenz : etwa« matt , Roggen , mLrk . 181—1»6 ,
pomm. 126—131, westpr. 125—128 . Tendenz ; etwa« matter . Gerste, S .-Gevste
164—168 , W .^Gcrste 148—158. Tendenz : ruhig . Hafer, mLrk. 114—122 , mecklen¬
burgischer 112—114 . Tenpenz : ruhig . Weizenmehl 24>/<—26^ . Tendenz :
etwas matter . Roggenntshl 20,50—28. Tendenz : matt . Wetzenkleie 10,80 .
Tendenz : matt . Roggerckleie 8,10—8,30. Tendenz : matt . Raps 315.
Tendenz : still . Leinsaat 410—415 . Tendenz still . Mktoriaerdsen 27—29.
Klein« Erbsen 16—17. Futtererdsen 14—1414 . Peluschken 12—14. Acker¬
bohnen 16—17. Wicke« 14-HWH . Man « Lupinen 1214 —13. Tcradella

Rapskuchen, neu 14- 4514 , alt 1114—11,7 . Leinkuchen 22—28.
Trockenschnitzel prompt 9—9.2 . Kartoffel 2.1 . rote 2,1 , aekbe 2,5 .

Amtliche Rauhsutternoticrungen ad Station per 100 Kilo : Welzen»
nnd Roagenstroh draihtgepretzt 0,80—1 .06 . Haseustroh do. 0,70—085. Rog¬
gen- und Weizenstroh 0,65—065 . Kleeheu 2,30—2,70.

Frankfurter Getreidebörse rom 20 . Mörz .
Die Getreidebörse verkehrte bei matter Tendenz.. Es notierten

Weizen 18—18 .25, Roggen 16.25—16 .50, Sommergerste 19 .50—20.25,
Hafer inl . 15 .50—16 . La Plata -Mais 19.50—20, Weizenmehl (bei
Waggonbezug ab Mühlenstation ) 27—28, Roggenmehl 23.25—24,
Kleie 9.50—10 .25 Rentenmark . Erbsen, Heu , Stroh und Bier¬
treber nicht notiert . Die Preise verstehen sich für Getreide , Hülsen-
friichie und Biertreber ohne Sack, für Weizenmehl, Roggenmehl
und Kleie mit Sack.

Hamburger Warenmarkt vom 25. März.
h. Hamburg , 25. März . (Drahtmeldung unseres Hamburger Ver¬

treters .) Kaffe« : Verzollte und Transitware wurde vom Inlande
etwas mehr gefragt . Dagegen blieb das Geschäft am Platze ruhig
und die Preise hielten unverändert ihren Stand . An den brasiliani¬
schen Märkten war die Tendenz unregelmäßig . Ein Teil der dor¬
tigen Abgeber ließ seine Offerten unverändert , während andere mit
ihren Forderungen bis um 1 ob heruntergingen . In geringem Um¬
fange kam es auch heute zu verschiedenen Abschlüssen. Kakao : Am
Locomarkte machte sich Belebung des Geschäftes bemerkbar, was man
fa mit der Wiederaufnahme der Arbeit im Hafen erwartet hatte
Dagegen hörte man von Abschlüssen in Abladungsware nichts. Auch
lagen heute keine Offerten der ersten Hand vor . Die Tendenz war
stetig. Rei« : Auch in diesem Marktgebiet war das Geschäft unver¬
ändert ruhig , die Preise teilweise etwas niedriger . So war Burma II
loco zu 15 sh 6 d käuflich , während Burma Bruch A I loco zu 12
sh 7,5 d unverändert blieb . Anregende Nachrichten von draußen
fehlten heute. Auslandszucker: Unter dem Einfluß des New Parker
Marktes war auch der hiesige Markt schwach und die Abgeber zeigten
Entgegenkommen. Tschech . Kristallzucker Feinkorn März -April no¬
tierte 28 sh 10,5 d. Deutscher Exportzucker war in Weiß¬
zuckerqualität fob Hamburg zu 29 sh 3 d angeboten . Schmalz: Bei
unveränderter Tendenz notierte amerikanisches 28,25 Dollar , raffi¬
niertes 30—30,50 Dollars , Hamburger 31,5 Dollars je 100 Kilogramm
netto . Die Preise blieben bei belanglosen Geschäften und stark ab¬
wartender Haltung nominell unverändert . Getreide : Man zahlte
heute für 1000 Kilogramm in Rentenmark : Weizen 165—175, Roggen
138—145, Hafer 124—130, Sommergerste 178—190 , Wintergerste
161—168, Mais 178—180, in holländischen Gulden : Raps 155—165,
Hirse 80—85 , Leinsaat 100—140. Futtermittel : Das Geschäft ist
ruhig , die Preise blieben unverändert . Man zahlte in Rentenmark :
je Zentner : Hafer 8,50, Mifchfutter 7,50, Häcksel 4 , Wiesenheu ge¬
bündelt 5 , Preßstroh 4 . Hülsenfrüchte: Der Markt verkehrte in
ruhiger Haltung , wobei das Geschäft nicht über mittleren Umfang
hinausging und die Preise unverändert blieben . Man zahlte per
1000 Kilo für : Ehile -Eaballeros -Bohnen April -Mai 26 Pfund ,
Donaubohnen loco 19 Pfund 10 sh , dito gereinigt 20 Pfund 10 sh,
Rangoon -Bohnen handverlesen 12 Pfund 10 sh, russische Tellerlinsen
je nach Qualität 31—34 Pfund , russische Zuckerlinsen loco 24 Pfund ,
grüne Holländische Erbsen doppelt gereinigt 26 Gulden , gelbe Vik¬
toria -Erbsen loco 18 Rentenmark . Weizenmehl: Auszugsmehl h . M.
32 , Bäckermehl h . M . 27, inländisches Auszugsmehl 27,5 0, amerika¬
nisches Weizenmehl 5,25—7 Dollars . Roggenmebl : 70 prozentiges
h . M . 25, Roggengrobmehl h . M . 19, 79 prozentiges Roggenmehl
inländischer Mühlen 21,75, Roggengrobmehl inländischer Mühlen 17.

Textilien |
Die Londoner Kolonial -Wollaukiionen . Auch am dritten Tage

der Londoner Kolonial -Wollaukiionen hielt sich, wie dem „Kons.
" aus

London berichtet wird , für fast alle Sorten die feste Tendenz. Es
kamen an diesem Tag« 12 700 Ballen bei schärfster Konkurrenz unter
den Hammer. Besonders reichlich war das Angebot in australischen
Merinowollen , sowohl Schmutzwollen wie Scoureos . Viktoria-Kamm¬
wollen erreichten bis zu 4514 d per Id . Sehr scharfe Nachfrage, be¬
sonders seitens kontinentaler Käufer herrschte für Sydney uwd west¬
australische Wollen . Der Hauptteil des großen Angebots von Neu¬
seeland Kreuzzuchtwollen wurde von Porkshire gekcmft. Di« Preise
für diesen Artikel variierten zwischen 1514—28% d. Kapwollen no¬
tierten bis zu 30 d und snow whites bis zu 62 per lb.

Metalle |

3 'im . in Verkäuferswahl 5,15—5,20 , Hüttenzinn , mindesten« 99p>
5 .00—5,05 Reinnickel 98—99proz . 2,30—2,40 . Antimon -Regulus
bis 1,00, Silber -Barren (ca . 900 sein 1 Gramm ) 0,093—0,004.

Vom Londoner Metallmarkt .
Am Londoner Metallmarkt brachte die vorige Woche einen f

ken Fall der Preise für Kupfer , Zinn , Blei und Zink. Roch kur

Psorzheimer Edelmetallkurse vom 25. März . Heute wurden fol¬
gende Edelmetallpreise notiert : Gold das Gramm 2,87 Eoldmark
(Geld ) 2,90 Eoldmark (Brief ) . PI a i i n das Gramm 15 .89 Goldmark
(Geld) . 16 .10 .Eoldmark ( Brief ) . Silber das Kilogramm 92,75 Gold-
mark (Geld) . 93,75 Eoldmark (Brief ) .

Stuttgarter Edelmetallknrs« vom 24. März . Heute wurden am
hiesigen Platz« folgende Edelmetallpreise genannt : Gold das Gramm
2 .88 Eoldmark (Geld) . 2 .95 Eoldmark (Brief ) , Platin das Gramm
16 Eoldmark (Geld) , 17 Eoldmark (Brief ) . Silber je Kilogramm
94 Eoldmark (Geld) , 95,5 Eoldmark (Brief ) .

Preisnotierunge « für Metalle in Berlin am 25. März . Notierung
der Vereinigung für die Deutsche Elekttolytkupfer -Notiz : Elektrolyt -
kupfer (wirebars ) , prompt , cif Hamburg Bremen oder Rotterdam
134 (1 Kilo ) . Notierungen der Kommission des Berliner Metall -
böifenvorftcmdes: (die Presse verstehen sich ab Lager in Deutschland
für 1 Kilo ) : Raffinadekupfer 99—99 .3proz . 1,21—1,23. Origtrialhütten
weichblei 0 .66— 0 .68 , Originalhütte -nrohzink , Preis im freien Ver¬
kehr 0,64—0 .66, Remelied-Plalienzink von handelsüblicher Beschaffen¬
heit 0,58—0.60, Originalhüitenaluminium 98—99proz . in Blöcken .
Walz - oder Drahtbarren 2,10. Originalhüttenaluminium in Walz-
oder Drahtbarren 99proz . 2,20, Banka - Zinn , Siraits -Zinn , Austral-

ren mm oer Preise pur Rupfer , Zinn , « lei und Zmk. Roch kurz °
her hatte man erwartet , Zinn werde bis auf 300 Pfd . Sierl . für
Tonne steigen . Durch die Stützungsaktion für den Franken tttt *
jedoch der Spekulation die Notwendigkeit, sich schleunigst von #
Positionen zu lösen . Um Franken kaufen zu können , mußten
schwachen Elemente ihren Besitz an Metallen opfern, fodaß die 3*1
Notierungen von 297 Pfd . Sierl . auf 285 Pfd . Sierl . für die D*
zurückgingen . Kupfer fiel um 35 Pfd . Sierl . für die Tonne , und
Blei und Zink wurden stark im Preise gedrückt. Es sind befonb
die kleineren Spekulanten gewesen , die zum Verkaufen gezwu »!
wurden . Nachdem diese Elemente aus dem Markte verdrängt ®
den waren , erfolgte eins starke Erholung . Kupfer wurde lebhaft
fragt und die Notierungen für Standard - wie für Elektrolyts
gingen in die Höhe . Zinn stieg bis zu 273 Pfd . Sierl 2 sh 6 d, #
und 274 Pfd . Steil . 10 sh für drei Monate , eine Verbesserung von
Pfd . Sierl . an einem Tage . Di« Tendenz des Marktes ist lehr fl
Für amerikanische Rechnung hat eine starke Kaufbewegung ringest
Blei war fester und besser, während Zink der allgemeinen Pr6
steigerung folgte.

Londoner Metalle vom 25. März . Kupfer per Kasse 65 KR>
per 3 Monate 65% , Kupfer Elektrolyt 7114 —71 % , Kupfer Best 6 <fl
ied 7014 —71 % , Kupfer Strom , Heets 100 . Zinn nahe Sicht 25'
Zinn entfernte Sicht 261 . Weißblech 24 % . Blei nahe Sicht S6K . S
entfernte Sicht 35% , Aluminium 120—125. Zink nahe Sicht w
Zink eutfernte Sicht 33%. Antimon 5914—60.

Ranken und Geldwesen .
Di« lleberstcht über die Geldbewegnng bei der Reichshauptft

in der Zeit vom 11 . bis 20. März 1924 verzeichnet die Ablieferuss
mit rund 197,6, die Auszahlungen mit rund 124,8, mithin «i»
Ueberschuß von 63,3 Trillionen Papiermark , gegenüber einem Zusch
bedarf von 11,9 Trillionen in der ersten Märzdekade. Seit 16.
der 1923 ist hiernach der Eefamtzuischußbedarf des Reiches von 7?
auf 716,1 Trillionen Mark zuriickgegangen . An Steuerzahlungen »
sind co. 50 Millionen Eoldmark eingeaangen. Die Ausgaben für 1
allgemeine Reichs Verwaltung haben sich um 8 Millionen GoldB
verringert . Das Gesamteinkommen an Steuern und Zöllen belief
auf rund 418 Millionen Golbmark gegen nur 313 Millionen Eoldiss
im Februar . (Drahtberichi ) '

Eine Einheitsdevisengesetzgebung. Im Reichswirtschaftsmiim
rium wird ein Gesetzentwurf 'vorbereitet , der die Devisenverordmtt̂
einheitlich zusammenfaßi. Obwohl die Regierung gewiss« Erleichtê
gen gewähren will , glaubt sie auf eine Einhoitskursfestsetzungund “
Devisenkommissar nicht verzichten zu können . (Drahtmeldung .)

Die Ausrufung der Sowjetgeldzetchen. Zum Aufruf der SoE
geldzeichen zum Umtausch in Reichskassenscheine und Metallgeld . *
bis zum 1. April 1924 beendet sein soll, schreibt di« „Iswestisa "

. *
mit dieser Verordnung des Volkskommissariats der Finanzen
Hauptteil der Währungsreform beendet sei . Es scheine, daß der H
tausch, auch eine Senkung der Warenpreise und der ausländischen ®
luten Hervorrufe. Nur der Dollar steht mit 2—8 Eoldrubeln
Friedensparität . Für 100 französische Franken , die in Moskau *
dem Kriege 87.50 Rubel kosteten , zahlt man heut« 7,2 Goldrubel . Toi”
drei Viertel eines Tscherwonez . (Drahtmeldung .)

Industrie und Handel .
A -G. Kühnle» Kopv und Kausch , Frankenthal (Pfalz). ®

gestern in Mannheim aogehaltene E .-V genehmigte den SttJÄ*1
und beschloß den Reingewinn von 1082 284 000 000 Mark auf n”
Rechnung vorzutragen . Das satzungsgemäß ausscheidende Aussig
raismitglied Louis Kühnle Reckargemund wurde einsttmmig wird”
gewählt . (Drahtberichi ) .

Errichtung einer Sprengstosfabrik in Oberfranken. Di« *
einigen Tagen mttgeteilt « Nachsicht , daß die Badische Anilin , ^
Sodafabrik eine größere Fabrikanlage in der Gegend von Hcttss
zu errichten gedenke , klart sich jetzt damit auf . daß dar Theins
Syndikat München einen größeren Erundstückskomplex bei Leuhê
airgekauft hat zur Errichtung einer Fabrikanlage , in der oorwJJ
lich Sprengstoffe und ander« Nebenprodukte hergestellt wer”
können . Mit den Oppauer Werken hat da« Unternehmen nicht«
tun . .1

Dürlopp -wcrke « ielcseld . Me G .-v . genehmigte den « vsckss
5,8 Bill . -M Reingewinn werden borgetragen . Mtt der Stabilisierung !
Währung sei nach Monaten ernster Sorgen tot Erzeuger- , Hürdler - -
VerbrauÄsrkretlen ein« gewiss« Berrthigunq eingetrete» , die belebend '
den Geschäftsgang dntot -rtt«. Die Gesellschaft verfüg« beute über gut« JJJ
tragsbeftände in allen AbteNungen, die volle Beschiisttgimg für di« nvr
Monate sichern.

Deutsch * Staatipapl . r *

Goldanl . ih ,
Dollaricltatnnc

Scliatz -
anw . IV V .

4% dto .VI - lX
4° 'o lS24rr • •
b°/» 0. BtiCblUl.
4°,.
»' />' /-
3“/o
D. Jebatijs»l«Usr,i
Präraien - nl , .i
E.°i0Pr. Schatzenar |
4°i0 Pr .Cotifol (i

3»/.
4'YoBadScliatiinw

24 3.
42
83 .5

76
499
260
930

2760
150

301
260
440
640

*5. 3
4 .2

83 .30

61

8lT50
480
260
927

2860
150

.Amharden
laltimore . .' Chaatuneb. .

Hochbahn . .
Siidd. Eisenb .

Wertbasl . Aoldfaan
C°/oGroßkraft¬
werk Mannh . —

5°/a Hsd . Kohle 10 .5
5*/,Preuß Kali 2 .6
i>%Pr , Eoegen 3 .8

AoailniUacha Warta .
«•(jOest .scu . t
4 . Gold - R, .
4 . Krön . R .4 . Tlirk . adm .
4 . Bagd . 8. i.
4 . Bagd . 8. II.
4 >Türk nnif .
» . Zoll lt ' Jl
“ Loie . , .
4. vng .Gold. pl.4 • Kron .- R_l* . Me * Anl •
Jt ; do. do. i .,«V» da BwrjsanJMb . Tb,1. n. öallw.cT• ß do do do4*/i Anatol .i
\ (. . S. IJ.

7 .25
22

2’!s0 .8
61 .6

26

6*/.

27
27 .25
11 .50

8 .50
7.1

Elaanbatifl .Aktlen .
24 . 3 25. 3.

6.9

SehlRahrta .War <a.
\ Austral . •
lapag • • •
Iamb . Süden ».
:ansa • • •

Kosmos • • •
Nord -Lloyd ■
Verewigt Eibe

Bank -Aktlan
SarmerB . Ver. 5*/i 2 .9
4erl .Hand -<its. 32 36
lommerzbk 4*/> 10 25
larmstdt . Bk 9 / 10 .25

J . Asiat Bk 18 l 18 .1
deutsch . Bk. 9 ’l> 10 .6
J .Uebers -Bk . 62 .75 67
Jiso . Koma ». 11 12 .25
Gresd . Bank 6’/• 6*/«
Laipi. Cnd.-An»! 2 .25 2 .2
üittslü . Crsdltü. 2 .1 2 2
Gest. Credit . 2 .425 0 .45
istbank . . 1 .8 1 .8
teichsbank . 28 .25 28 .25
thein .Creditb 3 2 8
vienerBankv 0 .32 I» 0 .35

Industrls -Aktlao .
Aachen . tlMr
AacbenerSplDD .
\ ccnmulator .
Adler i. Oppeeh.
AdlerhütteGlil
Adlerwk .KlBjer
A.-u . (. Anilin
A.-G . f .Verk . .
Allg .Eiek .Ges
AlsenZement .

tAiaaen dll. h».

5‘l.1
34 .50
118
11
2 .5

13 .5
35.25
975

64
29 *1.

Angl.Cont.Gn,
Annab . Stllntat
Annener Gabt .
Aschaff .Zellst
Angsb .Nrb . M.

Bad . Anilin .
ßalcko Maach.
Barop .W&lzw ,
Basalt A.-u
Bayr . Saleodllaa
Berg Eveking
Berger Tiefb .
Bergmann B.W.
Bi . Anb. Mtseh.
„Hotelgessch .
BI . KIst . Ind
Bln .MasEblcsnBaa
Beraellns Bw.
Bielefelder
mecta. Web .

Bing Nürnbr .
Bismarck hütt
Bochnm Guß
Böhler Stahl
Brannk . Brik .
Brschw .Kohle
Brem .-Besigh .
Bremer Linol .
„ Vulkan . . .

Wollkümm .
Budems . . . .
Bnsch Wagg .

Capitol .KleiD
Chem . Griesb .
Obern. Heyden
. . Weiler . , .
„ Ind .Gelsenk
.. Wk .Albert .
Concord . Chem.

Daimler . . .
Delmenh , Uni.
ütkcnjlti . iei .
. . Ln* . Bgw. .
DtSCt.Eb.Sig Br.
Htscn . r.rdoi .
DtSSIi. Gnßstahi
_ Kaliwerke
.. Schacatbau
„ Spiegelglas
. Steinzeug
.. Ton u . Stein
.. Wollw . . . .
.. Eisenhdl . . .
Donnersmark
Drahtl .C obere
Dresd . Gard .
Düren . Metall .
Dnrkopp . . .
Düse . Eisenb
DOm. Kasch.

24 3.
24
15 .5
19 .25
27 .50
15

7 .4m
8 .25

43
_

50

5? 25
15 .50

9' i.
50
80 25
12 75

8 .9

27
31
22 .25
13 .25
78 .50
16 ' ,.

9

?i .9
20 .5
28 .75
16

%

8075
1750

47
13 .25
10 2
12 .5
80 .5
52
47

ft «

Dyckerhoff
«. Widtnaun .

DynamitNobel
Etetraoht
Brdb . . ,

Kiaeo?. Vilkrt .
Rieen .Matthee
Risenw . Kraft
.. Meyer u . Co .
Elberf , Karb ,
Blekt .Liefere .
.. Licht ti . Kr .
Els . Bad .Woll .
Email . Ullrich
Enrineer Werte
Rrnemaon
Escbweil . Bijw.
Essen Stelnk .

Faber Bleist ,
Fafnir . .
Fein Jute SptRR.
Feldmflhle PBB.
Felten n. Ouil .
Frankonia . .
Friedrichshall
Frisier . . . .
Fnchs Waptp.

Ga *?enanElg
Warn , Ladwrc
Oebh . n .Könifr
Gelsenh . Bsr̂
Gelsen . Gnßst .
Gensch . Waff .
Germania 2in
Ges. f . el . TJnt .
Gildemeister
Glasm . Schalke
Glockenstatilw.
Gebr. Goedhardt
Goldsohm Ess .
Görllt * Was «,
Goers C. G,. t
Gothaer Wapg
Greppin . Wtrtt
Grevenbroich
Gritzner . . .
GrÜn&Bilftng
HachethalDr ,
Halle Masch .
Hammer seii Sp

24 S .

460
68/*

fit
4 .25

22 .5
36

14 .9
14 .5

9*;.
16

5 .7
18

2 .8

9 .76
16' ,.
51 ,8 .6

86
19 .75
14' ,.

5 .26

16^ 5
11 .3

23 . 3.

10
6 .876

Darmstädte r und Nationalbank :
Berliner Börse

vom 25 . Mttrz .
Die Kurse verstehen sich ln Rentenmark -
prozenlen . Znr FrmfttlnnK des Wertes
einer Aktie von lOOO M . Nennwert Ist den
Kursen eine Null anzufUtfen bezw . der
Punkt um eine Stelle nach rechts zn

verschieben .

Kommandit -Gesellschaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

%

HsnnOTMasch
Hann . Wage .
Hansa Lloyd
fllAr^or '
Hark . Bril6t. 8l.
Harpen Bgb . .
Hartm . Masch.
HeckmarDullt .
Hedwlgshütte
HilpertMasch
Hirsch Knpfer
Hirschb . Led .
Höchst Farbw
Hoesch . .
Hoffm. stärke
Hohenlohe
Holzmann IM.
Horeb Motor
Hotelbetr . SU.
Howald ' werk
HnunboldtMsch .
Hutschen rent .
Hüttw . NIKsth.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
JeserichAsph ,
lüdet Eisenb .

SIg . .
Junghans Clkr.
Kahla Per *. .
Kahlbanm
Kali Aschersl .
Kalk er Masch .
Karlsr .Masch.
Kattowit *. Bqb
Klöckuer Wirk.
C . H . Knorr
Köhlm . Stärk .
Kolb u. Schü 'e
KoUm. j . Jonnl.
Köln-Neuess
Köln-Rottw ,
Kosthelm Cell.
Kranss & Cie.
Kronprinz Mel.
Küpnersbusch
Kyffh . Hütt « .

Lahmeyer . .
Lanrahütte .
Leopoldsgrnb

24 3.
90
12 .7

1 .6
116
265
61 .25

55
68
27

6
33 .5
42
14 .5
44

3 .5
32 .25

3 .25
14 .6
46
20 50
22 .50
8 .1
1 .75
7 .50

23 .25
3 .2

13
19 .5
14
46

3? '*
40 .75

6
30
13 .50
26
44 60
dil

lll

24 .6
36
8

10 -25

13 .5
14621

8 .75

RQMtjonsmaidfiiien
S. Gutmann , Mannheim
D . 5,4 . «n * Fernrui 2143

LiüdeEisnsttb .
Lindenb . Stähl
LindstTÖin . .
Linsm« Worb
Linke Fofm .
Löwe Werkz .
Lorenz Tel
Lothr .Portl.Cim.
Lüden sch . Met.

Magdbg . HMM
Mapirns . . .
Malroedie . . .
Mannesmann .
Mansfelder .
MarienhhttebX
Masch . Brener
Masch . Kappe !
Maximilian sto
Mecfi . Web .Linö
Mech .weu. zmw
McpulnBntzh .
Meyer Kaufm .
«beyei , rau .
Miae . .
Mix & Genüest
Motorenf Oöütt
Müineim Bgw.

Neckars . Pabrz
Nept .Schiffsw
N -Lauf . Kohl.
Nitritfabrik .
Nordd .Gnmmi
».Steingut . ,
. . ^Vollkümm .
Nürnb . 8,rt . V.

Oberschi .EMI
.. Eisen Caro
. . Koks werke
Oeking Stahl
Opp.Prtl .Zem,
Oremteiii . .

Panzer A.-G.
Phönix Hütte

u . Beb . . . .
„ Braunkohle

Pintech . . . .
PittlerWerkz
Preußengrübe

Rathgeb .ftn .
Raveneb . SfilUD.
Reichelt Weta!)
Reisholz Pap .
Reiß & Martin
Rheinf cid .Krall
Rhein . Brannk
. . Cbamotte .
• ElMaunbeim
.^ azz^ ergw #

1.25

2.4
l\ ll

1 .25
J:i5

24 .76
20

20 3
27 5
49 .25
62

ll .75
16

22*i,
26 .75
54

15' ,.

17 .75

81

Rhein . Spie¬
gelglas . .

.. Stahlwerke
.. VFestf.Klkw
Rhenania Cb. F.
Rheydt elektr .
Riebeck Mont.
Riedel chem .
Rockstr . Schid.
Roddergrube
Rombach HRtti
Rosenthal Füfl.
Rütperswerk .

Sachsen werk
Sttehs . Thür .

PU. Ct . .
Saline Salrmi .
Pftlzdetfnrtn .
Sangerh .Msch
Parotti . » . .
Schäfer Blech
Schefderosnifei .
Scherinr rttm.
Schfleß Masch .
Schles . BgbJÜ
Schles Textil -
wer - e . . .

Schneider Lpz
!' öBerEftorf

Schriftg .Hnck
Schub , u . Silz .
Schlickert Nlty.

Rchnbfb . Herr
Schwelm . Eis .
Seedeck . . .
Sieg .-Sol . Guß
Siemensef . Bt!
Siemens Glas
Siemens fiaiskfi
Sinner A.- U, .
spinn . Renner
Stadtb . -Rfltte
Statu n. NÖlke
StaßfnrtChm .
SteU .Uhaniott
Stett . Vulkan
StökrKammg .
Stoewer HShm..
Stoib . Zink .
Stralsnnder
Spielkart « .

TVelgla * . .
Tecklenbg .ffn .
Telefon Berlin
Terra A .-G, .
Teutonia MlibQ
ThornäFriedr .

Tbftr. Salta« 7.6
IOUlhk. rUW 18.60

26 . s.

Zh

475
15 .50

2 .60
13 50

U >lonChmn .tt
Dnionw. Kittl
VandnerPap .
V« .BI- rM. I* .
„Dtach . Nickel
. GlanistJHb .
. Jute . . .
. Met, Haller

VBernelefdlb
Ver .ültramar .
.. Stahl Zypen
Victoria - Virtl
Vogel Draht .
VogU. MlKll. tt .
Vogtl . Tttllfbk
Yorw.Blelef 8f

W *nd_- fwti
Warat. Gmb. .
Weg. a. Mltlir
Wernsh. tun .We»er Wft, .
Weateregeln .WestfallaBls.
WO .vr .Hamm
Wfl. Ei8. Lgdr .
Weit !. Kupfer
Wlck . Zement
WieslochThm
Wilhelms !). E.
Witten Gnßst ,
WittkopTiefb .
WolKMagdeb .

Zeltzer Mim».
Zellstoff -Tinli
Zellst . Wah Jh .
Zlmmermswk
ZwicksuMiMi

U

Kolonlatwerte -
D. Ostafr .Ges.
Neu-Gninea .
Otavi Minen

226

Mlebtamtlleh « Hotte** 1̂tBalltrera
Slomsn . .
Süds .-Phoeph .
Pomona
Dtscfa. Petr ,
Dtsehe . Kolo-

zz &
16 .75



Handelsberichte *
rv" Stuttgarter Mit . «nd RÜckverficherungs-A.-G. in Stuttgart . Der
ordentlichen Generalversammlung der in Liquidation befindlichen
Gesellschaft laa der bereits erwähnte Fusiousantrag der Süddeutschen
Haus - und Möbelbau -Kredit -A .-E . mit Rückdeckunq auf Todesfall
lHamagf in Mannheim , der den Aktionären der Stuttgarter Gesell¬
schaft einen Aktienumtausch von se nom . 3000 Mark Aktien gegen
nom. 1000 Mark der Hamag anbot , aber nicht auf eine sofortige Ver¬
schmelzung abzielt . sondem die Durchführung der Liquidation der
Stuttgarter Gesellschaft vorziebt und au deren Erleichterung die Ha¬
mag in 5 Monatsraten auc Befriedigung der Gläubiger einen Betrag
im Gegenwerte von 220 000 amerik . Dollars zur Verfügung stellen soll,
mr Beschlußfaffuna vor . Die Generalversammlung stimmte der Fusion
zu, nahm aber an dem Gesetzentwurf verschiedene Aenderungen vor ,worüber nun wieder eine Generalversammlung der Hamag zu bera¬
ten bat . bevor der ssusionsvertrag zwischen beiden Gesellschaften
endgültig abgeschlossen werden kann. Anstelle eines ausqeschiedenen
Aufsichtsratsmitqliedes wurde der Gründer der Hamag , Kommerzien¬
rat Dr . h. c . Edelmayer in Heidelberg in den Auffichtsrat der Stutt¬
garter Gesellschaft gewählt .

Die Aufwertung in Danzig . Wie wlr hören versendet die Fi¬
nanzabteilung des Danziger Senats an die Inhaber der gekündigten
Danziger Stadtanleihe ein Rundschreiben , in dem ihnen mitgeteilt
wird , daß der Senat bis auf Widerruf bereit ist , die Schuldenver -
kchreibungen der Stadtgemeinde Danzig bei Verzicht auf alle An¬
sprüche auf Kapital und Zinsen eine einmalige Abfindung von 16
Rentenmark für je 160 Ji Nennwert zu zahlen . Es wird darauf
aufmerksam gemacht, daß eine Erhöhung des Angebots ausgeschlossen
ist und daß eine eventuelle gesetzliche Regelung ein wesentlich un¬
günstigeres Ergebnis zeitigen könnte.

Die polnische Emissionsbank . Obwohl in letzter Zeit grösseres
Interesse für die Aktienzeichnung der polnischen Emissionsbank sBank
Polskis , die am 81 . März geschlossen wird , stch bemerkbar macht, istes doch zweifelhaft , ob die satzungsgemäß erforderliche Zahl von
Aktien bis dahin gezeichnet werden wird . Die Regierung erwägt
jetzt eine Abänderung der Satzungen der Bank , und zwar soll die
Bestimmung geändert werden , daß die Bank ihre Tätigkeit erst be¬
ginnen darf , wenn das ganze Anlagekapital eingezahlt ist. Es wird
beabsichtigt , stch vorläufig mit der Hälfte des Stammkapitals zu be¬
gnügen . Die andere Hälfte soll in drei Raten eingezahlt werden .Der Organisationsausschuß der Bank gibt bekannt , daß der Finanz¬
minister gestattet hat , daß Zeichnern von 25 und mehr Aktien die
Zahlung in Raten erlaubt wird , und zwar muffen 40 % bis zum 31 .
März , 60 % bis zum 1 . Mai . 80 % bis zum 1. Juni und der Restbi« zum 1 . Juli eingezahlt werden .

Eine Lauerngewinn -Anleihe in Rußland . Das Volkskommiffa -
riat der Finanzen des Sowjetbundes hat , wie der Ost- Expreß meldet ,die Herausgabe einer Vauerngewinnanleihe beschloffen, wobei das
Hauptgewicht auf die Schaffung einer für die besonderen Verhältnisseder Bauernbevölkerung zugeschnittenen Kapitalsanlage gelegt wurde .
Diese Anleihe wird in einem Gesamtbeträge von 100 Millionen Eold -
rubel aufgelegt . Ihre Obligationen werden entgegen den bisherigen
Getreideanleihen in Geldwert ausgedrückt. Die Gewinne bestehenin 200000 Pflügen . Es werden insgesamt acht Ziehungen erfolgen ,und zwar beginnend mit dem 1 . November 1024 im Laufe der Jahre1925 und 1926. Die Tilgung der Anleihe soll im April bis Dezember1926 durchgeführt werden . Die Obligationen dieser Bauerngewinn¬
anleihe werden zu einem Kurse von 90 bei einem Nominalpreise von
100 zur Zeichnung aufgelegt werdrn und bei Entrichtung der Land-
wirtschaftssteuer sowie anderen staatlichen Steuern in Zahlung ge¬nommen . Die Obligationen der Anleihe sollen von allen Steuern
und Abgaben befreit werden .

ff
Beithwerk « A -8 . in Sandbach bei Höchst i. O. Der Reingewinn

von 2070 Milliarden (i . V . 23,4 Mill .) wird auf neue Rechnung vor-
getragen , eine Dividende nicht verteilt ( i . D . 70 Proz .) . > Zurzeit ist
di« Gesellschaft zufriedenstellend beschäftigt.

Oberbayerische Ueberlandzentrale A.-E . in München schließt nach
11 .43 Bill . Rückstellungen für Abschreibungen und Erneuerungenmit einem Reingewinn von M 7 .26 Md . (i . V . 2 .44 Mill .) , der vor¬

getragen werden soll (i . D . 20 Prozent ) .
Russische Elektro -Osmos « A .-K. in Berlin . Das Unternehmen

wurde mit einem Kapital von 500 000 Goldmark zur Anwendung
elektro-osmotifcher Verfahren im Gebiete des russischen Staates ge¬
gründet. Unter den Gründern erscheint eine Fugger Handels -A .E . .
Berlin , wahrend der Elsktro - Osmose -Konzern selbst nicht heroortritt .
Die Fortlaffung der Aufsichtsratsmitglieder in den Registerveröffent .
lichungcn feit der neuen Beschränkung der Publikationspslicht erweist
sich schon hier als unerwünscht.

Der Umfang der Arbeitszeitverlängerung . Nach einer ziemlich
zuverlässigen Statistik ist die Arbeitszeitverlängerung zurzeit in un¬
gefähr 40 Prozent der industriellen Arbeiterschaft durchgeführt. Zu
ihrer Durchführung wurde für etwa 1 Million Arbeiter Schiedssprüchegefällt , die allerdings zum größten Teil von der Arbeitnehmerseite ab¬
gelehnt wurden und nun auf dem Wege von Betriebsvereinbarung
"der nach Verbindlichkeitserklörnng von Schiedssprüchen durchgeführt
werden . Die Zahl der freien Vereinbarungen ist nach dem Erlaß der
Arbeitszeitverordnung bekanntlich erheblich zurückgegangen. In ver¬
miedenen Gruppen wird noch verhandelt . Zum Teil sind schwere
Arbeitskämpfe trotz verbmdlich erklärter Schiedssprüche im Gang .

Bayerisches Handwerk und Gewerbe. In einer Sitzung des Miln ,
wener Eewrbekartells wurde mitgeteilt , daß Verhandlungen schweben,me eine Beteiligung des bayerischen Handwerks und Gewerbes an der
leipziger Meffe und zwar zum nächsten Herbst zum Zweck haben . Auch
Mlf eine Möglichkeit der Propaganda in Nordamerika wurde hinge ,
Liefen . Weiterhin konnte von aussichtsreichen Verhandlungen Mit -
:? ilu» a gemacht werden , die durch ein Zusammengehen von Hausbe -
ütz tM Gewerbe die Landwirtschaft wieder beleben werden .

» er englische Metallmarkt und die Frankenspekulation . Me aus
London gemeldet wird , fanden auf den Londoner Märkten für nicht-
eisenhaltige Metalle starke Liquidationen im Jntereffe von Reali -
mtionen statt , zweifellos verursacht durch die Befferung des Franken -
Kurses. Kupfer wurde in großen Mengen verkauft , durchschnittlich
Um lg sh billiger für die Tonne . Zinn ging bis auf 280 £ von 298
Zurück , Blei von 37 sh auf 30. Zink hielt im allgemeinen seinen
xreis . Die Verkaufsaufträg « von deutscher Seite waren besonders
stark .

Russische Exportwaren auf dem deutschen Markt . Die Stabili -
uerung der Mark hat , wie der Ost-Expreß erfährt , auf die Entwicke-
?Ung der Erportoperationen der Berliner Sowjethandelsvertretung
Durchaus günstig eingewirkt . Besonders lebhaft war in letzter Zeit

Absatz von Därmen , namentlich Scha ŝdärmen . ferner von Roß
Uaar . Federn . Asbest und Arzneipflanzen . Die Eesamtbcstände an
Faunen , Federn und Rauchwaren konnten ausverkauft werden , und
Uach Eintreffen neuer Sendungen plant die Sowjethandelsvertretung

Veranstaltung einer weiteren Rauchwarenauktion in Leipzig.
Urner wird gegenwärtig mit deutschen Firmen übe : Lieferung von
Mrienglas , Graphit und Spirituserzeugniffen aus Rußland yer-
^ ndelt Desgleichen hofft man zu größeren Abschlüßen über Flachs,vanf und Borsten gelangen zu können .

Bücherschau.
<n Der Gregorianische Choral . Sein Wesen , Wevden, Wert und Vortrag .

P . Dominicus Johner , Benediktiner von Beuron . Mit zahlreichen
^ ^ ubetspiclen. In Ganzleinen ged . Verlag I . Engelhorn - Rachs . Stutk -

? " l,ur Weigaü , Ech»att>» , König von Aegypten und seine Zeit . Ver-8 Benno Schwabe & Co ., Basel.« eutadtliiiit von Carl TönseS. Verlag von Georg Stille , Berlin NW . 7.Verordnung über da« Schlichtu«g»wese« vom 80. Oktober 1923 neb,t
» 'Mfitung , Anmerkungen . Sachregister von Dr . Wenzel Goldbaum . Berlin ,^ chtSanwalt und Notar . Verlag von Georg Still « in Berlin .
^ Wcstermanns Monatshefte , 68. Jahrg ., Mär , 1924 . Verlag Georg" ' »ermann , Braunschweig.
. Die Absetzungen ißt Abnutzung nach dem Einkommensteuergesetz. Von
Wim 1 ' ®eor® Strutz , ScnatSpräsidcnt am Reichsftnanzhos, Wirklicher Ge .

ObcrregieningSrat . 62 Seilen — 1924 — Jndustrieverlag Spart - &"<* . Vachbuchhaudlung für Steuerltteratur , Berlin « . z.
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TODE8 - ANZEIGE .
Statt jeder besonderen Anzeige .

Tief erschüttert machen wir die traurige Mitteilung , daß nachikurzer , schwerer
Krankheit mein innigst geliebter Gatte , unser treusorgender , guter Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Herr Fabrikant

Anton Alois Warolli
im Alter von 64 Jahren , heute nacht , versehen mit den heil . Sterbesakramenten , sanft
entschlafen ist .

UNTERGROMBACH , den 25. März 1924.
In tiefster Trauer :

Frau Elise Warolli , geb. Riedle
Frau Evgenie Wlokenhäuser , geb. Warolli
Anton Olto Warolli
Hilda Warolli
Frau Luise Gockel , geb. Warolli
Adolf Wickenhäuser , Heidelberg
Frau Berta Warolli , geb. Thoma
Alfred SAokel , Messkirch

und Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , nachmittags */46 Uhr statt . 1094a

Todes -Anzeige .
Nach kurzem , schwerem Leiden ent¬

schlief sankt unsere hebe Frau u . Mutter

Emilie Fritz
geb. Haderer .

KARLSRUHE , den 25 . März 1924 .
Yorkstr. 25, UL

Wilhelm Fritz und Familie.
Beerdigung : Donnerstag , den 27. März

1924, nachmittags ‘/i2 Uhr. 88530

Unsere liebe Mutter, Großmutter
und Urgroßmutter 85841

Frau

ist am 21 . März in Pforzheim nach
kurzer Krankheit sanft entschlafen .

Mtna Koehll , geb . Gerhardt
Oberingenieur H. Koehll
Margarete Sitzler , geb . Koehll .

Die Einäscherung in Pforzheim
fand in aller Stille statt.

Trauerbriefe
Danksagungskarten

werden rasch und sauber angefertigt in der
Buchdruckerei der „Bad . Presse “.

gefügt,
ofenfertig
«eivalten ,
Anfeuer -

holz
fein aeivalt .ab Laaer und

frei Keller
liefert

zu TaaeS -
preisen die

![
ZuMer Allee 58 (öwf«««« taftm)

Telephon S423

Exporl.
Zur ariisteren Reliefe »»»««, wie

»um weiterer « rtikel unseres Auv -
andabnetzmers , wird

stiller Teilhaber
mit 6— IOOOO M ..M. Einlage oesncht.Sofortiae « indesteinlase 5000
Älrniisende Sicherheit wird ««stellt :gebeten wird reichlicher Gewinnen -teil , wenn erwünscht in Devisen ,' oweit znltzMa. Jährlich sin » in
jedem Artikel kür einige Vnndert .tankend Goldmark »« liefern . An »aedete een Seldftaeber « nntrrNr . 1074» «n die Badisch« » resse.

Iä igG u. s ' iüeBetsiligung

Watterbeisahr .
Das Wasser - und Sira -

ßenbauamt Karlsrubc
vergibt im schriftlichen
Wettbewerb die Bciiubr
von Straßenschotter von
den Bahnstationen aus
die Lagervlütze der Land-
strotzen für das Jahr
1924/25 . Di- Bodingun -
gen liegen auf .inierem
Geschäftszimmer, Redten.
bacherstraße Nr . 23 , aus .
Vordrucke für die Ange-
boic sind auf dem Ban »
amt nnd bei den Stra -
tzenmeister » erbü.lttich .
Die Angebote ünd mit
der Antichrist »Schotter»
beifuhr ' bis zum 31.
Mürz 1924 einzureichen
Zuschlaasirist 4 Wochen !
Beim Nüdttschen Waten»

meister. Schlochtbausstr.
17. befinden sich herren-
kns : Rottweiler m ..Schnauzer m .. I Binliber
m u . w . Svitzerbastard
m ., Teckel w . 2 Forer
m . . 2 Schüierftunde in.
innerhalb 3 Tagen vom
etiaentümer nicki abge»
holte Tiere werden ge»
tötet bzw. versteigert
Schlacht- und Vlcftbolamt.

Stommopbone
werden fachgemütz repa »
riertn . lolche mitTrtchter
in trtchterlole umaebaut .bei billigster Berechnung .
Markaratenstr . 8. 111.. r .

We könnte iungcr
^ » MaschilltlizeichM
erlernen ? Derielbe bat
3 Jadre WerkttattvrartS .
Angebot , unt . Rr . B8454
an die »Bad Rreste ".

Welch edeldenkende Ja »
milie .würde an Edevaar
1 SinDenuaflen teuw-u«
Zahlung tt . Arbettsletit .
abgeben . Angebote unt .
B8453 an die Bad . Prell «.

von m 6000.— bis 100000 .— per sofort
Offerten unter Nr . VOSS an St? : Bad.

gesucht.
streife.'

Borauszaylung .
Autzer den Landwirten und Gewerbetreibenden,

deren Vorauszablungspflicht — abgesehen von den
Kletnbanldlweirern — bereits geregelt ist, haben
noch folgende Personen VorauSzahI-unqrn ans die
Mnitommenfteuer tzür 1S24 zu ' leisten , dte am
10. April 1984 fällig sind und zur Vermeidung
von Verzugszuschlägen spätestens bis zum 17. April
an das zuständige Finanzamt oder an die Steuer »
«innehmerei (Hilsskaste ) bezahlt sein müssen :

a ) Steuerpflichtig« , die im l . Kalendervierteljahr
1924 lediglich Arbettslohn bezogen haben , wenn
dieser den Gesamtbetrag von 2000 M in dem ge¬
nannten Kalenbervierteljahr überstiegen hat ;

h) Steuerpsttchttge, di« im 1 . Kalenderviertellahr
1924 lediglich Einkommen aus Grund » und Hairs-
vesstz (nicht aus dem Betrieb der Land- und Forst»
wirtschast) und Einkommen aus einem freien Be»
riefe oder aus sonstiger selbständiger Arbeit be¬
zogen haben , und zwar ohne Rücksicht aus die
Höhe dieses Einkommens.

c) Steuerpflichtige , die im 1 . Kalender-Vierteljahr
1924 Einkommen der unter a und b bezeichneten
Art in der Höhe von zusammen mehr als 2000 M
bezogen haben . , ^

Ter Begriff .Arbeitslohn ' (Fall a) ist in dem¬
selben Sinne aufzusassen wie beim Sieuerabzug .
Auch darf am Lohn nur der Betrag «tbgezogcn
werden , der beim StcueraüMg im 1 . Kalender»
vierteliahr 1924 als steuerfreier Lohnbetrag Se»
rückstchttgt worden ist , gegebenenfalls in der vom
Finanzamt besonders festgefetzten Höhe

Bei den unter b aufgetührten Stouerpflachtigen
bemessen sich die Vorauszahlungen nach dem
Ueberschutz der Einnahmen über die WerbungS-
kosten, wobei jedoch Aoschreibnngen für Abnutzung
und Sitbstanzverlust . Ausgaben für Fahrten
zwischen Wohn- und Arbeitsstätte und durch Be-
rusSarbeit der Ehefrau verursachte Mehraufwen¬
dungen für den Haushalt nicht als Werbnngs »
kcften verückstchtiat werden dürfen . Von den
übrigen in 8 13 dos Einkommensteuergesetzes vor¬
gesehenen Äbztigen dürfen nur die Schuldztnfen
und die besonderen privatr -chiltchen oder öficnt-
lich rechiltchen dauernden Lasten sowie etivatge
Vcrtufte bei einzelnen Veräutzernngsgeschästen
— diese nur , soweit sie an Gewinnen glmcher Art
abgezogen werden können — berücksichtigt werden.
Rach Buchstabe b haben ausnahmsweise auch
folgende Gewerbetreibende rhve Vorauszahlungen
zu leisten : Bücherrevisoren. Buchmacher. Den¬
tisten , Frachtführer , Handelsmakler , Handlungs -
agentm , Hebammen, Heilkundige, Hopsenkonunts-
Tmtftie. Lagerhalter , technische Lehrer . Privat¬
schulinhaber. Rechtskonsulenten. Stellenvermitkler ,
Steuerberater , Spediteure , selbständige Techniker ,
Inhaber von Theaternnternehmungen (auch Licht¬
spielen) und Weinkommissionäre, ferner die per¬
sönlich haftenden Ge-fellschafter einer Kommandtt-
gesellschast auf Aktien.

Fm Falle r werdm die Einkünfte stach Buch¬
stabe a und die nach Buchstabe die für' sich be¬
sonders berechnet und die Ergebnisse zusammen-
gozählt. Uevcrfteigt das so erhÄtene Einkommen
des Kalenderpierteljahrs den Betrag von 2000 m
nicht, so ist vom Arbeitslohn keine Vorauszah¬
lung zu entrichten, sondern lediglich von dem
Ueberfchusi aus dcu, sonstigen Einkommen

Bei der Berechnung der Vorauszahlung ist der
Teil des «ir daS 1 . Kglendervterteliahr 1924 e£
mittelten Einkommens , der den Betrag von AXel
M nicht übersteigt, und der diesen Betrag über-
Neigende Teil besonders zu bebandcln Aus de«,
den Betrag von 2000 M nicht iibersisigerchen Teil
betrügt die Vorauszahlung grundsützli» 10 v H .
Sie ermäßigt st» für die zur Haushaltung des
Bfltchttgen zählende Ehefrau towte für iedeS zu
feiner Haushaltung zäblande mindertSSrige Kind
um i v . H de ? ermittelten Einkommens . Mnd -r
im Mter von mehr als 17 Jabren , die Arbeits -
--inkommen beziehen, werden n !» t berllcksichttat
Für die .stahl der zu berücksichtigenden Familien¬
angehörigen ist icdoch nicht — wie büm Steuer¬
abzug — der Stand am 10 . Oktober 1923 . son¬
dern der Stand am letzten Tage des Kalender»
vierisliabreS im vorliegenden Falle also der
StaiK am 31 . März dS . FS . matzacbend. Von
dem über 2000 M binausaeh -nden Teil des Ein¬
kommens werden ohne jeden Abzug und ohne
Beriicksichttaung van Familienangohüriaen 20 v
S . als Vorauszahlung anqesetzt . Auf den Ge¬
samtbetrag der Steuer wird dann der im 1. Ka -
tenderviertelsahr 1924 am Lohn --Inbebaltene
Steuerabzug angereckmet ; der verbleibende Rest
ist als Vorauazahluna zu leisten .

Beispiel : Ein verheirateter RechtSonwalt mit
vier minderiährigen Kindern ist zugleich anae-
stellter Syndikus einer Akttenaeielllchaft. Er bat
in der Zeit vom 1 . Fanuar bis zum 31 . Mär >
1924 aus feiner AnwaltStättakeit insaclamt 1800
.H an Einnahmen erzielt Seine Bet--lebs»nkost- '-
betruaen 800 M, fein Gehalt als SvndikuS 2700 M .
Die Vorauszahlung ist folgendermaßen zu de-
rechnen :
Einkommen aus freiem Beruf 1800 .— Jf
Werbungskosten 800 -—

Ueber-chutz 1000 .— M
Gehalt 2700 .— M
Steuerfreier Lohnbetrag _ 150 .— M

Ueberschutz 2550 .— M
Die Vorauszahlung ist zu berechnen von 8550 .— M
die BorauSzahlnna beträgt (10 — 5) —

5 v . S . von 2000 - 100 .— Jl
und 20 v . H . von 1550 — 310 .— M

Zusammen : 410 .— Jl
Anzunebmen ist der Steuerabzug mit 5 v H .von 2550 - 127 .50 M

sodatz auf die DorauSza - tung noch 282 .50 M
z« entrichten sind.

Eine Vorauszahlung wird nicht erhoben, wenn
ste den Betrag von 5 M nicht übersteigt.

Voranmeldungen .
Zur Abgabe einer Voranmeldung sind ohne be¬

sondere Ausfoiderung verpslichtei:
1. Personen , die im abgelaufenen Kalender-

Vierteljahr Arbeitslohn (Bruttoeinnahmen ) im
Betrage von mehr als 8200 M bezogen haben.

2. Personen , di» im abgelaufenen Kalenbervter-
teljahr Einkünfte (Bruttoeinnahmen ) der oben
unter b bezeichneten Art von .insgesamt mehr als
500 M bezogen haben.

3. Personn , bte im abgelaufenen Kalendervier¬
teljahr Arbeitslohn und Etnkünsie der oben unter
b bezeichneten Art bezogen haben , wenn der
Bruftoarbcttslohn unter Hinzurechnung der
Bruttoeinkünste den Betrag von 8000 M ln einem
Kalendervicrtetjahr überstiegen hat .

Vordrucke zu den Voranmeldungen werden bet
den Finanzämtern Karlsruhe -Stadt ( Kreuzstraße
Nr . 11a) für die Pflichtigen des Stadtbezirkes
Karlsruhe und der Vororte , und Finanzamt
KarlSiuhc -Land (Rüppurrerstraße 3a ) für die
Pflichtigen des Landbcztrkes Karlsruhe unentgelt¬
lich abge»-ben. Auch der Steuerpflichftge, der
hiernach keine Voranmeldung «tnzuretchen hat .hat gleichwohl eine Vorauszahlung zu leisten,wen» nach dem oben Gesagten dte Voraussetzun¬
gen hierfür vorliegen . Wie iür das 1 . Kalender-
Vierteljahr stnd die Vorauszahlungen und Voran¬
meldungen auch für die wetteren Kalenderviertel¬
jahre de « Jahres 1924 und zwar jedesmal bis
zum Zehnten des auf den VierteljohreSichlutz fol¬
genden Monats zu leisten bezw. einzureichen.

Vorauszahlungen der Geioerbetreibenden.Die Vorschriften über bte Vovauszahlungen der
Gewerbetreibenden Nnd durch folgende Anord¬
nung des RetchSfinanzmtnisterS ergänzt worden .Alle industriellen Betriebe , die nicht ln Körper-
scbaftssorm gekleidet sind , können ihre Voraus¬
zahlungen so berechnen , daß ste von den Gesamt-
betriebSctnnahmen 25 v . L . abziehen und vom
Rest 2 v . H . als Vorauszahlung entrichten. Wei¬
tere Abzüge oder ermäßigte Sätze stnd bei dieserArt der Berechnung ausgeschlossen . Wer hiervon
Gebrauch machen will , mutz dies spätestens bis
znm Ablauf der Schonfrist für die tm April zuIcisiend-n Vorauszahlungen <17. Avril ) dem Fi -
nanzamt schrifttich erklären. Er bleibt dann au
diese Erklärung gebunden kann allo nicht für dee
später fällig werdenden Vorauszahlungen ein«
andere Bereckmungswetse wählen .Karlsruhe , den 25 . März 1924 . 5129

Die Finanzämter Stadt und Land.

Lohnzelkel fOr die ßinhommenfleuer .
Binnen 10 Tagen nach Ablauf einer Kalender»

vterteljabreS , erstmals bis »um 10 . April 1924
hallen die Arbeitgeber für jeden Arbeitnehmer ,
dessen Bruttoarbeitslohn im abgelaufenen Kalen-
dervterteltahr den Betrag von 2200 M überstiegen
bat , einen Lohn»eitel nach vorgeschrtebenem Mu¬
ster an das für den Arbeitnehmer zuständige Fi¬
nanzamt etnzusenden. Der Lohnzettet muß den
Bruftoarbeitslohn , getrennt nach laufenden Be¬
zügen und einmaligen Einnahmen sowie nach
Barlohn und Sachbezügen unter besonderer An¬
gabe der Höhe d-r DienstauswandSentschädtgun-
gen , ferner die vom Arbeitslohn etnhehaltenen
Steuerbeiräge unter genauer Bezeichnung deS
Arbeitnehmers (Name , Beruf , Familienstand ,Wohnort , Wohnung ) enthalten . Weiter ist anzu»
geben , in welcher Höhe der steuerfreie Lohnbe»trag insgesamt berückstchtigt worden ist. Di«
Vordrucke zu den Lohnzeiteln müssen stch die
Arbeitgeber selbst beschaff"« . hizg

Karlsruhe , ben 24 . März 1924 .
Die Finanzämter Stadt und Land.

(Für die Pflichttgen der Stadtbezirks Karlsruheund der Vororte an das Finanzamt KarlSrnhe -
Stadt , Kreuzstraße Nr . 11a . iür dte Pflicht' geudes Landbezirks Karlsruhe an das FinanzamtKailSruhe-Land , Rüppurrerstraße Nr 3a)

thQriner
Pianinos

Außergewöhnlich
gut«, schöne und
preiswerte Pia »
ninos mittlerer

Preislage
empfiehlt der Alleinvertreter

Ludwig Schweisgut

Mannborg-
Harmoniums

Fabrikat

von Weltruf

4 Erbprinzenstrafle 4 4002

aöi « kann Fräni . in kurzWi > Zeit Fristere » « nb
EchönheitSplleae richtig
erlernen ? Ang m . Preis
U. B85 0andir . Bad . Vr .

Weidgrr Jäger bioict
sich Gelegenheil zur Be-
tcilianna an einer land-
ichaftl . sehr schönen

Jagd

MiS '
von L Otto Bretsc.hneidw
Karlsruhe , Herrenstr . 50.

Zinn . Rief. Kupfer und
Messintt wird angekauft

Siiogetldr Hiindm
aeiucht für sofort B8487Nähe Karlsruhe . An¬

gebote unter Nr . » 8479 « echaulscke « erkstLtte
an di« »Bad . Presse' Markgrafenftr . 43.



Bad. Landaathaatar .
Mittwoch , den 26 . März . VI, bis 10' /, Uhr

Sp . L 5.40. Volksbühne O 4

Iüü. Iugendbunö , Karlsruhe.
2er Schirberl -Schumarm-Aben-

wird auf B8548

Mittwoch- den 2. April verlegt.
Mittwoch , de » 26. IN . fällt die « eranftaltuna aus

Verein der Hundefreunde (El)
« lttwo « . de « 36. M «rz . otxnb * 8' /, Udr

im Bereinslvkal ^Ärlu » Karl "

MonalsBerfammlung
„Die Abhaltung nuferer für diese- Jabr
vorgesehenen Ausstellung ist «nmvgltch
geworden " .

Die wichtige Tagesordnung läßt zahlreiches
Erscheinen dringend erbitten . Der Boeftaud .

Größte Auswahl in Ottnbeacttf ein bei
Reinhold Andree , Herrenstratze 21 . M89

: GesenM ..HDinbHg!%
Heule Mittwoch

8 Uhr
Vortrag über

Nervolität
N&tieres lieh * gestrig « Morgensseituiig .

| Kart *« G .-M . l . SOu 1 „

_ _ Eintracht
I Morgen Donnerstag , 27 .MKrz,äü
I Gesangschule

Dr. Zimmermann
Am Flügel : Dr . Max Steldel . I

, Karten zu ln der Musikalienhändler .. I
I Mk 3 —, 2,— .1 .— Kaiser - Ecke WniristraBeI

I Fritz Müller .

Der Segelflug in Film
und Lichtbild mit Vortrag
von Haas nnd Dr . Elsenlohr

Donnerstag . 27. März , 8 Uhr ,
Techn . Hochschule . Ingenieurbau . Elntr . 80 Ptg .

Vortrag am 28 . April : 5113

Die Flieger bei der Eroberung von Oesei.

I Kaffee Bauerl
} Heute Mittwoch , 8 '/. Uhr abds . -

1 Grosses Sonderkonzert j
I der verstärkten Kapelle .
I Aus dem Programm: sus j
I Ouvertüre zur Oper !
i „Di« verkaufte Braut “

. Smetana •
{ Dornröschen , Ballett-Suite . Tscbaikowski -
; Balladeu .PolonaisefürVioline Vieuztemps . -
| Solist : Kapellmeister Dolezel. |

ftcufe Mittwoch :
Großes

Schlachtfest
Lm

„Goldenen Köpf"
« arkoraseuftraße

verbunden mit Konzert.
ff, 0 <« « ec Biere - Rein « Wein «

® ut viirgerliid « Küche .
Hierzu labet ein : V140

Fritz Schneider und Frau.

'
und Apfelwein

letzterer von hervorragender Qualität, garanh natur¬
rein, glanzhell, aus bestem inl&nd . Mostobst her¬
gestellt, empfehlen Wirten und Wiederverkäufen !

zu billigsten Tagespreisen .

Roscnfhal ft Dornadier, 1
Heilbronn a . Zi. , Götzenturmstr . 43.

P. S. Gut eingeführte , vertrauenswürdige Vertreter
gegen angemessen « Provision gesucht.

Allgäuer Käse- und Bukkerhaus
Frisch eingetroffen

W FrrniK Brie-We
V. Pftmd 35 Psg.

bei « 8517

A. Janetti Nachfolge
Kslserftraße «4 Telephon 4611.

Hühneraugentod
Vau - Ha -Cee

entfernt jedes Hühnerauge
Hornhaut und Warze

lm Nu ! A752
Uefeerall erhältlich .

Chemische Fabrik
Julia G. ra ,

‘ "
Freiburg

Festhalle Karlsruhe.
iriii 'iii;iinmi :iiri !iii>tii'tiiriifiiifiiitiiiiitttitimiiiiiiiiiiiiii?iitiiitiiiitiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiitii!iiiiiiiiiiriii!iimii!iitiii

Montag, den 7. April 1924, abends 7s* Ohr

Oratorium von FRANZ LISZT
400JMHtwirkende .

Solisten : Opemsängerin Hilde von Aipenburg - Eber -
bach (Sopran ).— Ernestine Fürber - Sftraßer , München
(Alt). — Opernsänger Karl Kamann , Stadttheater Nürn¬
berg (Bariton) . — Kammersänger Ihr . Hermann Wucher¬

pfennig , Bad. Landestheater (Baß ).
Der verstärkte Kfrchenchor St . Honlfatius u. ein Kinderchor .
Das gesamte Orchester des Bad . Landestheaters .

Orgel : Oberlehrer Adolf DIsch .
Musikal. Leitung : Chordirektor Gustav Schneider .

j 111nn 'iim . imMifir.Bi'TffiBw liwMi — wrp »iwi —iw>nüwwi i;i««ii,uri «in .ii. iniiwii«w

Preise der Plätze : 5 .— 4 .— 3 .— 2 —, Stehplatz 1 .20 Mk.
Vorverkauf : Fritz Müller , Musikalienhandlung , Ecke Kaiser- und

Waldstraße , u . Herder ’sohe Buchhandlung, Herrenstr . 34.
5143

A«- u. Nrrkallfvon
Haus - und
Grundbesitz

seder Art durch
Immobilien-

Aürv
Wilh . Wolf
T',aden »Bnden

Bei Anfr . erb . Rückv.
wmaBmmmmBm

kauft von Auswanderer .
Büro ,Hirschftratze 7, II. « 8311

Ä.-Fahrrad
Incht »« kaufen . Ang«l
bote unt . Nr . B8451 an
die „ Bad . Prelle ' erb .

Rnabenrad
gut erhalten , für 7iäbr .
Bub zu kaufen gesucht ,
Off m . Pretsang . unt .
« 8527 a . d . . » ab, Pr .'

Skhreibmajchille
»ukauf . aefucht. Offert . au
Gchlt«hsach33 .Karlsruhe

kauft fortwährend 3741

VMscheSlkidttjtNlrale
Zirkel 30 Tel . 4120

Kaufe t
“*: Kleider

« » « de . Wüsche und
ionsiiae » . 5028
Sfifririr

's A«>n. Derkauf
« reuzftr . 16. Tel . 4588

f
hiillstk und SeMte
stet » , u verkauf « 8275
» N« em . Berm .-Bilro ,

Kaiserstr . 156 , ll .
gegenüber der Hauptpost
B8275 Televb . 3578 .

Wohnhaus
massiv gebaut , 8 Wohn.
(Oststadt) bill. zu verl.
Angeb unt . Nr . B8468
an die . Bald , tteffc *.

897 qm , W Mieter @ tro«
tzensront, an fertiger
Straße , Bahnhos -Rähe,
günstig zu verlaufen .
Angeb. unt . Nr . B8587
an die „Bad . Presse' .

Zu verkaufen gedr .Bugatti
2 sitzt« , sportSkarolsiert ,
mit Drahtsvetchenräder .
5 fach bereift , »um Prelle
von GMk . 8800 . Schilling
» . Gretbel . Kehl a'Rft .,
Scknlstr . 4—6 . 1852a

4Sttzer , guter Läufer
und neu überholt , Alu¬
miniumkolben . gegen
Mk. 8508 zu verkaufen .

Anaeb . unt . Nr . 1871a
an die »Badische Prelle " .

Ziindapp
2 Stück , mit Betriebe .
Bauiabr 1823, eine » mit
elektr . Lichtanlage , das
andere Svortmod .. preis¬
wert zu verkf . 1057a

Ravp,
Pforzheim , Obere Au 1.

gut erhalt . 20ngöu
zu Schutt ober Stein . mit
Bremsvorrtchtg . Zu er¬
fragen bet « . G«itb ,
Rüvvurrerstr . sr , Mittel¬
bau 111._ « 8532

Prttjchenwagen
6,25X2,20 groß , gut et : ...
btll . z. verk . Ana . u . « 8475
an die . « ad. Prelle " .

Bretter
24 mm stark . Tannenholz .
3— 1,50 m lana . halbrelnc
trockene Ware , zirka 25
Kubikmeter , fof. äußerst
preiswert abzuaeben .
Seubertftraße 13. Hof.

ksruvr-
Vopplods

Garantiert echte , in
vielen Brühen n . Arten
lehr preiSw . zu verkauf .
Paul Tuwteuer , Pfor «-
beim.Katferfrtedrtchst .ro.

Transmissiongu Kaufen
gesucht:

6 rnlang , 40 mm Durchm ., mit 5 Wanblaaerbvcken
Rohoelmotor 5 PS.

Angebote unter Nr . 88513 an die . « ab. Prelle " .

isSilzer MissPiiaeton
8 HP . mit elektr . Licht u . Anl . . neu -
wertig . Ballonreifen , zu verkaufen

Anfragen unter Nr . 5184 an dt « »Bad . Prelle "

Zu verkaufen
2 X . A . G., 5 Tonner ,
1 Aist . 8 Tonner ,
8 Mrbr « , 2b, bis 3 Tonner .
6 Saflwaaeu -Muhüuae ». neu , 2—8 Tonner ,
1 MereedeS - Chassi », 6 Zylinder . 28/85 PS ..

Untergestell JoSwtn , 1080a
1 Dur . 6-Sitzer , « oschlicht und Anlaffer .
Eine »8 PS . fabrikneue Sana » Zusmaschlue

Automobilhaus Otter , Cffenbnr « i . B .

Jdj oerRaule im Auffrag :
1 « ttttl , schweres , eichenes Ocblalaintme «

f3 -teiltg . Svtegelfchrank . Marmor . ) Preis 8004!
1 nene », ichwere «. eichenes Eßzimmer lg«.

fälliges moderne » Aeußere m. Schnitzerei ) 800 .#
1 nene » , tannenes Kinderzimmer (weiß lackiert ,

Schrank . Kommode, Bett , Nachttisch) 880 m .
Die Möbel find von « rettener Schreineret

solid gegrbeitet . 1070a

Wtlh. Aug. Kannich» Brette«.

t- mid Weiniösser
60 Liter halten » , billig zu verkaufen . « 8483

B iron , Btirseefteatz « 13. Kiiferei .
Revaraturen schnell unb btllta .

Schlafzimmer
eiche , billig abmaeben .
Ansenstein » Movelg .,
Kurvenstr . 10 l . « 8463

3 , l . Betten 40 m . Di¬
wan 50 Kückeuschrgnk
neu . billig abzuged . Zu
erfr .v . 2—5,Wunfch. Tav .
Sostenstr . 12 . « 8462

erb - tt -ne BsttkN
3tetltge Matratzen , um -
Nändehalber »u verkf .
« »stenftr . 61 . 4 . St . « 8522

Schöner

eichen , wie neu , billig ««
verk . kinzuf. zw . 8 « . 2 U.
« 8464 Maraustr . 25. II .

Schlafzimmer
(Tannen ) u . revaraturbe -
dürft . Tefelklavier btll . , .
verk . Zuerst « . Nr . V8511
in der »Bad . Prelle " .

Motorrad
zu verkaufen , fast neu
2Vt PS . , gutes Fabrikat .
Zu erfragen Ritterstr . 22 .
( bei Rtttmann ) . « 8515

Schreibmasch . N
Continental , aebr .. t . gut
erd ., fedr billig zu verkf.
*C. Beiter . Waldstr . 66.

« eefchiedene »

wie Bläier,Töpfe , Teller ,
2 Dienstbot .- Bett :« btll .
u verk . N»wack-A»l««e
str. 19 , I ., Wetter , « sw

Hobelbänke
elf. Kchranbawinsen ,
binerfe Hobel,e .. « lleS
gut erbalten , sofort zu
verkaufen . Anaeb . «nt .
Nr . « 8463 an die . « . Pr ."

Hebetmgfchine , Baud
säge , KreiSfäac . Fräse .
L«nal »chb »br « asch.>.ver -
kauken. 2lng. u . Nr . « 8478
an die . Bad . Presse " .

Ntckclgestell. btll . ». verk .
« 843» Rovnstr . 2, III

Gut erhaltener B8520
Klappsportwagen
für 10 ^ »u verkaufen .

Morgrnstr . 14. t >. US.

aa
ot

(tU '

au mit weiß . auSaevot -
ftert , und « adnkoeb
nebst KinberftNblchen
zu verkaufen . 51S8

Bachstraße 40. If.
Kindrrlle -ioatrn

fast neu , billig
kaufen bei Igel , .« 847 Rankeftr . 4 , I

ver

Alke Taufender
abzuaeb . aeg . Höchstgebot.

Angebote unter « 8508
an die „ Bad . Prelle " .

^ ftemp .
' Tausender

zum Höchstangebot abzg
Angebote unter « 8488

an die . « ad. Prelle ".

König ÄÄ ’
1.40 ^k, verkankt « 8462
K , O., NrüblingSstr . 1«,
Hlnterb « ., !!. ® t„ ltnkS

Wcher gedr. Emilhttii
zu verkauken . B8441

Schumannstr . 1, 11, l .

4 Anzüge
bereits noch neu . f . starke
mittlere Person , zu ver¬
lausen bet Frau Her « ,
Dilrlacherstr . 81 . iii . « ««

» tntge sehr gut erüatt .
Kleidungsstücke

Damenhüte , Schnbe . » r
38/38, nur an Prtv . preis¬
wert zu verkaufen .
, Sn erfr . unt . Nr . v84 »8
in der . Bad . Prelle "

HotbaeitSanan « mtttl .Br .,Stappf » ortn »aa «n
mit Dach,, » verkf . B8523
Lacknerstr . 18, vart . r .
Gut erhaltener « nana

für ca . 16iäbr . Jungen
billig zu verkf . B8474
Noh », Rb - tnstr . 101, 111.
Schwsrjek JsckeblllelS
fSchnetder - Arbeit ) , fast
neu . Gr . 44— 48, billig zu
verkf . Zn erfragen unt .
R8868 tu d. « ad. Prelle .

S neue , tchvne M »v
chenkleiber (8-10 Jahre )
Damen »Mantel -Kleid
(blau ), »u verkauf «».

Anzufebeu v. 2—4 Uhr
Heenaft « nde 3

1 Trevve . « 8481

Schnewer
gesucht!

Tüchttaer . selbstänbiger' ßstückai .Großstückarbetter. sucht
oft , Schnetdermstr .,
iiabr (Baben ) , ima
Tüchtiger

Glaser
de « jede » Arbeit ge¬
wachsen ist. wird al»

Voratbeiker
bei danernder Be -
fchilstianna nnd fettem
« evalt gefntvt . 1072a

8 HeId««"L „
Pforaüeim . Weitt . »s

Eintritt lae 1088a

Me an felbstänb .Arbetten
gewöhnt Nnd . Gut . Lohn
(über Tartt ) zugcstchert.

« ntoaentrale
Ziil . LoIkMiiii.Mr «.
WklMÄhrllillit
sofort ober aus Ostern
können eintr - ten bei
8 «b ». Ziegler . Kun st¬
und HandelSaärtneret .
Blumenlad , Katferallee
Nr . 76, Tel . 1866 « sm

len
?aus <

« chnetzlerstreße 22 ^ Ecke
_ Karistr . , IV. L « sct

rticsttie «» MSdchen .
das selbst , kochen kann
zu fl . Familie bei hob.
Lohn gesucht . Zweitmiw -
brn Vorstand . Zu erfr .
»ofsstr . 8/ pari .

Verloren
a . Freitag Weinbrenner -
straße rote Brie »tas «be ,
Inhalt 10 Mk. Abzuaeb.
gegen Belohnung « ein -
brennerstr . 13. II, B8484

200 - S000G .-M.
ea. Stcherb . I. Hvvethek

ck- SreS«erb . - 8S. 50. 60 -/°
fof . au 'zunebmcn gesucht.
Ackerma« «,Krteg » str . 83.
gegenüb . d . alt . Bahnbof .
Teleton 5516 . « 8564

Stiller oder

tätigrr Teilhaber
kür Engvos -Geschäst (La¬
den und Büro Vorstän¬
den) mit ctntgcn Tau¬
send Mark sofort ge¬
sucht. Etlaugeb . u. Nr .
B8467 a . d . „Bad . Pr ."

L . Stern
früher Rudolph Nachfolger

Werkstätte für feinen Damenputz
v beehrt sich den Eingang ihrer

Frühjahr » u . Sommer - Neuheiten
ergebenst anzuzeigen .

Karlsruhe i . B. Kaiserstr . 181 >».
Eingang Herrenjtr .

J
ftetr , mit eigenem Büro und

in allen Branchen des Versicherungswesens gut
bewandert , mit nachweisbar arotzen Resultaten ,
wünscht von einer gut etngemhrten Gesellschaft

eine Generalagentur
zu übernehmen . Angebote unter Nr . 1087a an
dle . Badische Prelle " .
Zum Vertrieb etneSaeß .
Alarm -Apparates an

tzten TSr -SickiernnaS -
sefchäfte bezw. Private

röhciger Vertreter
und Verküuter gesucht . Schlager , sehr guter
Verdienst , da billiger Mallenarttkel . Grforderl .
Mk. 50.— für Mare . Anfrag . Or . Ganlmann .
Litdcck, Fakenb .-Allee 32. erb . 1066a

Wir tuchen für mehrere Bezirke Baben » tüch
tiae , bet der Kundschaft gut etngefübrte

Vertretet
arge« Provision . 1081«

Dillmann & Cie.,
Seifen , Oel - u . FettwarenhauS , Asvera , Württ .

Wir suchenfür untere südbentscheSise «» erenfabrik

lüdjtigen Buchhatter(in)
bilanzsicher, mit sämtlichen Büroarbeiten und der
Lobnbuchhattung durchaus vertrant . Da e » stch
um einen Vertrauensvollen mit tväterer Prokura
bandelt , wollen sich nur solche Nellektanten melden ,
öte derartige Posten längere Zeit bekleidet baden .

Schriftliche Angebote unter Beifügung von
Zeuanisabschristen «n
Rheinische Draht- nnd SleiveisenivaM ' Fabrik

Komman - tt -Gesellschaft . .
Abt . Söllingwerke, Akt.-Gts., Söllingen/Durlach
erbeten ._ 1075a

Parflwerie -, Stamm - nttd Mriteuarotzhmhliiilg
sucht st etngefübrte Tour in Baden « . Württemberg

tückt. Nei86näen
Angebote mit GehaltSansvrkchen « . ZeugntS -

abschrtften unter Nr . 6154 an die . « ad. Prelle .

Freiburg i. B.
Wir suchen für unsere Filiale zu Frerburg zur

Leitung der Expedition « tuen jüngeren möglichst
ledigen Herrn , der im Stande ist, die Ervebition
tachmännifch zu führen . Boraussetzung ist absolute ,
einwandfreie Kenntnis der gesamten technischen
Branche ,Gummiware «.
Holzriemenscheiben , Treibriemen . Packungen , Ar¬
maturen re. Herren , die den Posten vollauf aus -
füllen können , bitten wir um Angebot nebst vtld
unb Zeugnisablchrtften unter Nr . 1076a an die
. vaditche Prelle ".

Tücht. Mechaniker, ge¬
stützt aus in Zeugnisse
u . Referenzen, firm tm
Werkzeugfach , Präz .-DNa -

fchtnenban, sucht Stel¬
lung als

Meister.
Angeb. unt . Nr . SfW «
an die „ Bad . Presse" .

jüngerer

mit guten Zeugnillen
sucht Stelle , womöglich
in einer Automobilwcrk -
stiitte. um stch tm Mo¬
torenbau etwa » aukzu -
bttd . Bngeb . unt . N r .1884«
an die „ Badtiche Prelle " .

Jung . Mann , 17 I . alt ,
m . befl . Schulbild . , sucht
Kkaulmnnns» oder
Volontär - Stelle.

Angeb. unt Nr . B8512
an die „Bad . Presse" .

Lyz . u . Cbemletch. absolv .,
medri . Praxis . Stenogr .,
Maschinenschreiben , beste
Zeugn .. sucht Stellg . auf
Büro , evtl , halbtags .

Angebote « . Nr . « 8428
an die „ Badische Lreste "

Wer sacht
der findet

darth eine kleine
Anzeige in der 'Bad .
Prefje alles , was er

wünfiht .

Junger , strebsamer

JlfflijMenr
27 Jahre alt . mit . mebr -
jäbrtger « ürovkaxi » .
Kcnntntllet : allg . Masch.«
Bau . Sveztalkeiintn . im
Apparatebau , towie Kol-
benkomvrellor . . wünscht
sich zum 15 . » vril oder
srüber zu verändern .

Angeb . u . Nr . 1086a an
die „ Bad . Prelle " .

Jg . Ebevaar (kinder¬
los » sucht in verrschaftl.
Haus« Stellung al »

Mann mit Zentralhei¬
zung und Gartenarbeit
vertraut . Angeb . unter
Nr . 108#o an öte . « . St .

Friseuse.
erste Kraft ,

bisher in bestem Geschäft
Dtratzbura » tätig , tucht
sich nach Deutichland »u
verändern . Saitonstell «
bevorzugst 21ngeb . unt .
1085a an die Bad . Presse

Frl . sucht Stellung all

Haushälterin
od. SSchln auf 1 . April
Ang^ . unt . Nr .
an trte „S&ab . Pveffe^.

Oarosserie - nnd
Wagenban 'Techniker
sucht Stellung auf 1 . Mai . Ist 23 Jahre alt,
Absolvent der Wagenbauschule Hamburg . —
Kaufmännische Kenntnisse vorhanden . Bevor¬
zugt Lastwagenbau . Gefl . Angebote unter
Nr. 1082a an die „Bad. Presse “ erbeten.

Rmtt. Pianist
tit hei . „„

Angebote unter Nr . 88505 an die Badische Prell ^

Wclngrotzhandlun , ",VL
führt , sucht für dt « Umgebung gut etngefübrte »

Vertreter .
Gesl. Angebote unter 88484 an die . « ad . Prelle "

Jüngere

nur durchaus per¬
fekte, ver 1 . Mai
evtl , trüber gcfucht.
Dauerstellung r* t
zufrtedenstell . Leiste.
Gest. Angebote unter
Nr . 5157 an die . va -
dtsche Prelle " .

An den Updentee wir !
versekte » 1062a

für kinderlos . 8 Zimmer »
bauSdalt fof . gef. Pein¬
liche Sauberkeit Haupt -
bcdtngung . Nettere Mäd¬
chen mit guten Zeug¬
nillen wollen Angebote
mit Lohnantvrüchen und
mögt , vtld senden an :

Frau Zahnarzt
De . Thomann , Ueber -

ltngen , vabnbofftr . 5.

Nach Zürich
wird in gute » Privat -
haus auf 1 . Maf «in
tüchtig., gut emvfoblene »

Miidchen
gefuchst bas sehr gut
rodle « kann unb mit
einem Zimmermädchen
dieHausarbeitverrichtet .
Guter Lohn. Bleibense
Stelle . 88888

Borzustellen NowackS
avlaae 17, 2. Gst

Tüchtiges
ntfeinmädldten

das tm Kochen u . Haus¬
halt durchaus erfahren
ist, etwas Kfndcrl . hat,
auf sofort gesucht . An¬
gebote unter Nr . B8364
an dt« Badische Pr e lle .

15 — lOiäbriges .williaeS
Mädchen
1. Avril autcs Plätzchen
für HauSbalt und Mit -
bitfe in kleinem Geschäft.
Zu ertragen unt . « 8281
in der „ Bad Vreffe".

Mädchen
daS kochen kann , tags¬
über tn kleinen Haus¬
halt aeiucht. Zeimann ,
Walbbornstr . 21 . « 8528
Ein felbftttnbiae », zu -

vevlSs fieeS

Mädchen
ivelch . etwa » kochen kann ,
zur Mithilfe tm Geschäft
und HauSbalt für sofort
ob . spater aesuetzt . Alle»
tret . 80 Mk . pro Monat .
Angebote unter Nr . 7döa
an die . « ab . Prelle ".

Ordentliche » , lüngeres

Mädchen
zum sofortigen Eintritt
gefuchst 5188
WIrtschaftzum Auerhahn

Schützenstraße 58.

ob . tUcht. Meuatsstra »
per sofort für kleinen ,guten Haushalt «2 Pert .)bei guter Bervstegung u.
hobem Lohn gefuchst

Krau Direktor Dll «
« 8477 Hardtstr . 38c.

Junges , sauberes
Mädchen

tagsüber für sofort gef .
Rokkstr . 8 . Ii . « 3499

Mädchen
f . Küche u . Hausarb . a .
1 . Avrfl gef. Koch, kann
gel . werd . Delikateffen-
GcfchSff Bernhardstr . 11 .

kehrmüilHen
EhrttcheS, fwitztges

Mädchen. Tochter acht-
baver Elfern , für Ge¬
schäft sofort in die Lehre
gesucht . Zu erfr . unt .
258516 t . b . „Bad . Pr ."

22 Jabr « alter Bauk »
beamte « sucht Stellung
aiS

tn Bank , Handel oder
Industrie .

Zu erfrag , u . Kt . 88457
in der . « ad. Prelle ".

Gebildeke Witwe
mitte 40. alleinstehend , fvmvathisch. wirtfchaftli ^
erfahren .

sucht Führung
frauenlosen Kaushaltes .
Veste Referenzen . Angebote unter Nr . 8455 a»
die „ Badisch« Prelle .

"

Taufilu große schön«
1 Ztmmcrwohnung , gr.
Küche , Keller. 1 . Stock .
Oststadt, gegen kleinere
« me» , «nt . Nr . B8434
an die „Bad . Press« .

« ohuunaStausch .

§
«for,8eim -»a»lSr«»e
Geboten tn Vforsdeim :

ünf Zimmer mit all.
ubcbvr in aut . Lage.

» etudzt tn « arlsruhe :
Bier bi« 6 Zimmer
möglichst Stadtmitte f.
sofort . Angebote an

RechtSauwnU . .
Suso « aeg tn Karl »,

rube . Herrenstr . 17.

Tausche metne fchA
neuzetlliich eingertchteT
2 Zimmerwohnung Mst
z Mansard ., Keller,
und Elektr. gegvn ein°
3—4 Itmmcrwobnun »-
Durlech nicht ausä^
schlossen . Zu erfrag
unter Nr . » 8519 in «**
. tSadtschen Presse" . .

Tausche
Parterre -Zimmer jueJ *

Sä”Ä *srii?« s
an öte -Bad . Prelle -

Dausche große 3 Zimv^,
Wohnung gegen 2
morwohmmg . Angeööst
unter Rr . D8406 <m d»
Badische Presse. -

WshiiiiiiM^ Zeiitriile
Karls »« »« » Mz »« ^
Htrlchstratze 7 Adelhaulerftr -,10
WobnunaStautche tn allen Teilen Deutschland »-

» rSßte A uSwadl . « » uellfte Erl «dinunS >

HBIHBli

mit Küche « . allem Zu¬
behör gegen Uevernahme
der Möbel , zu vormtet.
Zentr . Lag«. Anfr . unt -
588480 a . d . „2W6 . Pr ."

3 Simmet , » stche
Bad . Mansarde . Keller ,
beschlaanabmesr .. In aut .
Lage, Nabe « ahn.bos . neu
dergerichtet , sosort zu
vermieten gegen Dar -
leden von 20—25000 m.
Angeb . unter Nr . « 8472
an die „ Bad . Prelle .

Zinnncr mit Kost erst .
1 od . 2 sol . Arb . tos .
Ettlingerstr . 21 , p . B8S39

M Ml. Ummer
in bester Lage, m. voller
Verpflegung , zu vcrm.
Westendstr. 31, II . « 8583

8ut möül. Zimmer
an Herrn aus 1 . Avrtl
zu verm. Müller . Fa -
sanenstr. 2, 1 Tr . , r . ,
Ecke Kaiserstr. BS476

UlMmKA
Suche sofort für

Perl , junges gnetw"

1 -3
(eva . mit Küche) ,
ten erbitte unter >
« 8354 a . d . . Bad . _LÜ-.

Berufstät . Fräul . t«"

M .ZimB
Näbe der Hauptpost .
geböte unter Nr . 845« -
die - Bad . Prelle ". ^

Junge » Ebevaar '
ver sofort
2 leere Aiminek

gegen HöchstmiA
Angebote erbitte ««L
« 8504 an die Bad .

Eins . maßt , t* * *

. ÄfW
b . nett . Leuten.
Stadt ges. Ang . mj ’
» 8501 a . d . „Bab ^ L-<

!SAim OTflüdiej
Srvnenftr . 16, pst


	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]

